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Kote von der
(Wochenölalt)

Bezugs-Prei» m it Vostverseuduug:
G a n z jä h r ig ..........................K 8.—
H a lb jä h r ig ..........................   4.—
v ie rte ljä h rig .............................. 2.—

Pränumeration«.Beträge und Einschaltung«.Gebühren find 
voran« und portofrei zu entrichten.

S ch rtftle ituug  und V erw a ltung  : Obere S tadt Nr, 32. — Uufrankirte Briefe werden nicht 
angenommen, Handschriften nicht zurückgestellt.

Ankündigungen, (Inserate) werden daß erste M al mit 10 h. und jede« folgende M al mit 6 h pr.
Zspaltige Petitzeile oder deren Raum berechnet. Dieselben werden in der Verwaltung«, 
stelle und bei allen Annoncen-Expeditionen angenommen.

Schluß des Blattes Fre itag 5 Uhr Nm .

Preis» f f lr  Waidhofei» t
G a n z jä h r ig ................... K 7.80
Halbjährig . . - . . .  3.60
Bierteljährig . . . , ,  1.80

g ilt  Zustellung ins Hau» werden »ierikljährig 20 h 
berechnet.

Nr. 39. Waidhofen a. d. Mbs, Samstag, den 26. September 1903. 18. Jahrg.

Amtliche Mitteilungen
des S t a d t r a t e s  Wa i dbo f en  an der Ybbs.  

Vnit-niach,t«g
b e t r e f f e n d  di e M e l d e p f i c h t  v o n  L a n d s t u r m -  

p f l i c h t i g e n .
Auf  Grund des Gesetzes vom 10. M a i 1894, betreffend 

die Meldepflicht von Landslurinpflichtigen der im Reichsrat! 
vertretenen Königreiche und Länder, m it Ausnahme von T iro l 
und Vorarlberg, und des Gesetze« vom 10. M ärz  1895, be
treffend da« In s titu t der Landesverteidigung fü r die gefürstete 
Grafschaft T iro l und das Land Vorarlberg (§ 2 7 ), haben sich 
diejenigen Landsturmpflichligen, welche Angehörige des Heere«, 
der Kriegsmarine, Landwehr (einschließlich deren Ersatzreserven) 
oder der Gendarmerie waren, sowie sonstige Landsturmpflichtige, 
welche für den Fall der Aufbietung des Landstürme« zu beson
deren Dienstleistungen designiert und zu solchem Zwecke mit 
Widmungskarten beteilt wurde» und sich im Bereiche des obigen 
politischen Bezirke« aufhalten, am 12. O k t o b e r  1903 m it 
ihrem Landslurnipassc, beziehungsweise militärischen Entlassungs
dokumente beim S tadtra t Waidhofen a. d. Dbbs von 9 — 12 Uhr 
vormittag» persönlich vorzustellen, beziehungsweise zu melden.

Diejenigen Meldepflichtigen, welche wegen unüberwindlicher 
Hindernisse oder glaubwürdig nachgewiesener, äußerst dringender 
und unaufschiebbarer Familien- oder persönlicher Verhältnisse 
am vorstehenden Tage sich nicht vorstellen konnten, haben die 
Vorstellung am 19. Oktober 1903 von 9 — 12 Uhr vormittag» 
nachzutragen.

S tadtra t Waidhofcn a. d. M b s , am 22. September 1903.
D  e r B ü r g e r m e i s t e r :  

D r .  v. P  l e n k e r  w. x.

Diese Lehranstalt hat den Zweck, die der Schulpflicht 
entwachsenen jungen Landwirte in der kürzesten Zeit und mit 
dem geringsten Kostenaufwand! für den rationellen Betrieb 
bäuerlicher Wirtschaften vorzubereiten.

D er Lehrgang ist fü r 2 Wintersemester, zu je 5 Monate 
Unterrichtsdauer berechnet und hat diese Lehranstalt ihren 
Zöglingen, nebst der Festigung und Erweiterung der in der

Kundmachung.
Am 8. November d. I .  w ird zu Ober-Hollabrunn die 

Nieder-Oesterreichische Landeswintcrschule für Landwirtschaft 
eröffnet, fü r welche rechtzeitige Schülcranmeldungen von der 
AnslaltSleiiung in Ober-Hollabrunn angenommen werden._____

Volksschule erworbenen Kenntnisse, durch Erteilung eines 
I geregelten Fachunterrichtes, die Bedingungen eines richtigen, den 

Verhältnissen der Gegend entsprechenden bäuerlichen Wirtschafts- 
belriebes verständlich zu machen.

Unterstützt wird der Fachunterricht durch: »
1. Landwirtschaftliche Exkursionen;
2. einen den seinerzeitigcn Lebensbedürfnissen des jungen 

Landwirtes angepaßten „Hausgewerblichen Unterricht", sowie 
endlich durch

3. tunlichste, den Lchrzwcck fördernde praktische Uebungen 
und fachliche Demonstrationen.

D ie Aufnahme der Schüler findet vor dem beginnenden 
Semester statt und erfolgt dieselbe auf Grund schriftlicher oder 
mündlicher Anmeldung.

Z u r Aufnahme wird gefordert:
1. das EntlassuugSzcugni» einer öffentlichen Volksschule;
2. der Taufschein;
3. die zustimmende Erklärung der Eltern oder Vormünder.
F ü r die notwendige Unterbringung der Zöglinge au«

entfernten Ortschaften wird vorgcsorgt werden. Den Schülern 
ist tagsüber bis 7 Uhr abends der Aufenthalt in den Anstalls- 
räumen zur Ausnützung der freien Lern- und UebungSzeit 
gestattet und werden zur billigen Fahrt auf der Eisenbahn 
sogenannte „Schülerkarten" erwirkt.

Schulgeld oder Ausnahnsgebnhr ist nicht zu entrichten, 
jedoch hat jeder Schüler für die »inwendigen Lehrbücher und 
Schreibmaterialien selbst aufzukommen.

D ie  Absolventen dieser Lehranstalt genießen bei Ablegung 
ihrer M ilitärdienstpflicht mit Bezug auf § 8/ ,  der Wchrvorschriften, 
I I .  Teil, den Vorzug, hinsichtlich der vorzeitigen dauernden 
Beurlaubung in erster Linie berücksichtigt zu werden.

Nach Maßgabe des vorhandenen Raumes können auch 
ältere Landwirte als „Gäste" an dem Unterrichte in einzelnen 
oder allen Lehrgcgenständen teilnehmen.

W i e n ,  im September 1903. 

_______________________ D e r ir.-ö . 2tandes-Snsschuh.

Z . 55963.

Kundmachung.
M it  1. Oktober 1903 wird an der n.-ö. LandeSacker- 

bauschule Edelhof bei Zwettl ein neuer Lehrkur» in der Dauer
von l ' / z  Jahren (m it 2 W inter- und dem dazwischenliegenden
Sommersemester) eröffnet.

D ie  Ausgabe dieser Schule ist die landwirtschaftlich fach
liche Ausbildung der JüngOnge aus dem Bauernstande auf
Grund ihrer in der Volksschule bereits erlangten Kenntnisse.
E in Hauptgewicht w ird auf die Ausbildung in der Viehzucht, 
Molkerei und Obstkultur gelegt.

An der Anstalt bestehen mehrere ganze und halbe S t i f t 
plätze, welche m ir an Bewerber aus Niederöstcrreich verliehen 
werden.

D ie jährlichen Verpflegskosten fü r einen m it einem halbe» 
S liftp la tz bedachten Zögling betragen 160 K, für Zahlzöglinge 
aus Nicderüsterreich 320 K, für Zöglinge, welche nicht nach 
Niederöstcrreich zuständig sind, 400 K , in gleichen viertel
jährlichen Raten vorhinein zahlbar.

D ie  Zöglinge dürfen nicht unter vierzehn und nicht über 
neunzehn Jahre alt sein, müssen körperlich kräftig und gesund 
und im  Besitze des EntlassungSzeugnisse« der Volksschule sein 
und haben die nötige doppelte Kleidung und mehrfache Leib
wäsche in die Anstalt mitzubringen.

Jeder Zögling hat in  der Regel V / i  Jahre an der
Anstalt zuzubringen, erhält daselbst die volle Unterkunft und 
die landesübliche Kost und hat sowohl an dem Unterrichte, als 
auch an den landwirtschaftlichen Arbeiten teilzunehmen.

Nicderösterreichische Landwirte, welche sich für ihre Söhne 
oder Angehörigen um Ausnahme bewerben wollen, werden
eingeladen, ihre Gesuche längstens bis I .  Oktober 1903 an 
die D irektion der Anstalt unter Beilage de« Tauf- oder 
Geburtsscheines, des Heimatscheine«, des EntlassungSzeugnisse« 
deS Schülers aus der Volksschule einzubringen, oder ihr 
Ansuchen mündlich unter persönlicher Vorstellung des Aufnahm«- 
bewerbcr« unter Beibringung der erforderlichen Dokumente bei 
der D irektion der Anstalt anzubringen.

Den Gesuchen um einen ganzen oder einen halben
Stistplatz ist außerdem ein Nachweis über die Mittellosigkeit 
beizuschließen.

Bei dem E in tr itt der Zöglinge in die Anstalt haben 
dieselben anS der Gemeinde des Wohnorte« ein Zeugnis de»

Unchbarskindrr.
Original-Roman von I r e n e  v. H e llm u th .

6. Fortsetzung. ('Jtadjbruä verboten.)

„N u n  weiß ich bestimmt, daß es Ahnungen g ib t," be
gann er mit eigentümlich bebender Stimme, während seine 
Augen m it seltsamem Blitzen an der schlanken Mädchengestalt 
hingen. „D e n  ganzen Abend hatte ich das sichere Gefühl, daß 
ich Ihnen heute noch einmal begegnen würde, und siehe da, ich 
habe mich nicht getäuscht! D a  laufen S ie  m ir noch zu später 
Abendstunde in den W eg! Ich sag's ja immer — Glück 
muß der Mensch haben!"

Während er sprach, hatte er versucht, die Hand des 
Mädchens zu erfassen; doch Evchcn machte sich rasch und mit 
einer Bewegung des Widerwillen« von der Berührung frei und 
wollte ohne ein weitere« W ort an Kloßmann vorbei. Doch das 
mochte er vorausgesehen haben, er stellte sich dicht vor das 
Mädchen hin.

„ J a ,  glauben S ie  beim, daß ich m ir die seltene 
Gelegenheit, S ic  ohne Zeugen sprechen zu können, so leicht 
entgehen lassen werde?" brach es halb zornig von seinen 
Lippen. „N ein, mein schöne« Kind, S ic  sollen und müssen 
mich jetzt anhören —  S ie  sollen m ir Antwort geben auf eine 
Frage, die ich nicht länger mehr hinausschieben w i l l ! "  
Eva zitterte.

„ Ic h  bitte S ie , Herr Kloßmann, halten S ie  mich nicht 
aus! Ich  muß zur M u tte r zurück, sie wartet auf meine Rück
kehr in banger Sorge —  sie ist krank und soll sich nicht 
aufregen ! "

„N u n  gut, meine kleine Eva, ich werde möglichst kurz 
sein. Eine einfache Frage —  eine einfache Antwort, und ich 
bin für heute zufrieden."

Eva hörte die verhaltene Leidenschaft aus seiner Rede 
klingen, ihr Herz klopfte so heftig, daß es ihr fast den Atem 
raubte, doch ,versuchte sie sich zu fassen, und mutig zu scheinen. 
S ie  hob m it trotzigem Blick die Augen, senkte sie aber sofort

wieder, während sie zusammenzuckte vor dem feurigen S trah l, 
der sie getroffen. „S ie  wissen vermutlich schon, um was es 
sich handelt," begann Kloßmann wieder, sich gewaltsam zur 
Ruhe zwingend. „Schon die Nachbarn fangen an, zu begreifen, 
weshalb ich täglich vor Ih re m  Hause auf- und abpromeniere. 
Eva, ich bitte S ie , stehen S ie  nicht so kalt und abwehrend da
—  S ie  machen mich rasend! Ich liebe S ie, Eva, wie nur 
ein M ann ein Mädchen lieben kann, ich habe Tag und Nacht 
keine anderen Gedanken, als an S ie  a lle in ! Eva, endcu S ie  
Meine Pein, nur ein einziges W ort, ich w ill S ie  ja nicht 
drängen, nur sogen S ie , ob ich hoffen darf I E in einziges, 
kleines „ ja "  —  und ich gehe meiner Wege —  geben S ie  
m ir den Frieden w ieder!"

D as junge Mädchen versuchte an ihm vorbei zu kommen.
„W arum  antworten S ie  nicht?" brauste er heftig auf, 

„ich sage Ihnen, S ie  kommen nicht eher von der Stelle, ich 
kann diesen Zustand nicht mehr ertragen!"

Im m er leidenschaftlicher klangen seine Worte, immer 
näher beugte er sich zu dem am ganzen Körper bebenden 
Mädchen herab.

„ D u  siehst doch, D u  bist in meiner G ewalt," zischte er 
dicht an ihrem O h r, „gieb Antwort jetzt, —  warum sprichst 
D u  nicht? Bringe mich nicht zum Aeußersten, —  Eva, willst 
D u  die meine werden?"

„ Ic h  hätte Ihnen die Antwort gern erspart, H err Kloß
mann," brachte das Mädchen mit Anstrengung hervor, „doh 
wenn es sein muß, so sollen S ie  dieselbe hören, —  sie tauet
—  „n e in " und wird immer so lauten! Also sparen S ie  sich 
jede weitere Mühe, denn ich sage Ihnen, es ist umsonst! 
Nichts kann meine Gesinnung ändern, sie steht unwiderrusii h 
und fü r immer fest I Wenn noch ein Funke von Achtung sür 
S ie  in meiner Seele lebte, so haben S ie  denselben durch I h r  
heutiges Betragen ausgelöscht! Is t  es eines Ehrenman .8 
würdig, ein junges, schutzloses Mädchen in solcher Weise zu 
behandeln? W ir  beide haben uns von heute an nichts mehr >u 
sagen, gehen S ie  und lassen S ie  mich endlich frei, ich H.Vjc 
mich ohnehin zu lange aufgehalten!"

M i t  dem Sprechen hatte Eva auch die Fassung wieder 
gewonnen. Hoch und stolz aufgerichtet stand sie vor dem jungen 
Manne.

E r hatte die Arme über der Brust verschränkt und stand 
da, wie au« Erz gegossen. I n  seinen Zügen blitzte e« fast 
dämonisch auf, in dem bleich gewordenen Gesicht schienen nur 
die Augen zu leben, die unheimlich, fast drohend an der schlanken 
Gestalt Evas hingen.

„ Ic h  weiß, was dieses „N e in "  diktirt ha t," sagte er 
endlich. Seine Stimme klang verschleiert, beinahe heiser. „S ie  
lieben einen Anderen —  leugnen S ie  es, wenn S ie  können! 
D ie A rt und Weise, wie S ie  heute Abend einen davonfahrenden

I Wagen verfolgten, hat m ir Ih re  Gefühle verraten. Ja , Liebe 
i und Eifersucht schärften meinen Blick, daß ich sah, wa» kein 
- Anderer wahrgenommen hätte! Dieser windige Doktor hat e» 

Ihnen angetan! Ich  weiß es, er hat S ie  m ir gestohlen, denn 
ehe er kam, waren S ie  stets freundlich zu m ir, so daß ich 
hoffen durfte, S ie  erwiderten meine Liebe! Erst seit der Doktor 
in diese S tadt zurückkehrte, b-gegnen S ie  m ir m it einer wahren 
EiseSkälte! Aber er, —  er soll S ie  nicht besitzen, und müßte 
ich uns beide zu Grunde richten!"

Eva war keines Wortes mächtig.
I h r  süßes Geheimnis, das einer zarten Knospe gleich 

ihr im  tiefsten Herzen schlummerte, diese» Geheimnis, da« sie 
nicht einmal sich selbst eingestehen wollte, wurde da plötzlich 
von rauher Hand unbarmherzig ans Licht gezogen! Wie brutal, 
wie roh ih r das erschien.

S ie  legte einen Augenblick die zitternden Hände vor da« 
Gesicht und ein schluchzender Laut drang über ihre Lippen. S o  
stand sie einige Sekunden, ohne sich zu regen, und vergaß, wo 
sie sich befand. Doch plötzlich fuhr sie auf. E in A rm  hatte sich 
um ihre Taille gelegt, —  Kloßmann versuchte, da» Mädchen 
an sich zu ziehen.

M i t  fast übermenschlicher Gewalt machte Eva sich aus 
der Umschlingung los, —  und dem Keuchenden einen heftigen 
S toß versetzend, rannte sie den Weg zurück, den sie gekommen 
war. I n  die Apotheke zu gehen, war fü r heute zur Unmöglich
keit geworden, die M u tte r mußte die ganze Nacht ohne Tropfen

Hie)« -ie  Nummer 39 -er illustrierte» G ratisbeilage.



Nr. 39. .Bote von der 19. Ia lirq .
6tirgrrmeifletl mllzubtingta, k ü  ie km C rtt h ia t toikmischt 
ffre r fy i! herrscht

X i t  R b fo Irtn K n  k t  y c t t i r 'u l l  f.nnen t u  tk g u n 1 jng 
k t  twtgtingsa U u r r n k a  Btmlaubang ton t<: miluJri'dmi 
Prtsiagkrafijrti Im B lee' M  khUfsd W  f f *  i t f r u g l-  
mimflmuml oom 22 Ja» I I * j  233 unJ k t  J i r f n t j f  
error baun j  oom TJ Ja ll I " ö l ,  Z  4IU1 I 'Normal• 
B tro rb a u n g lb la 'f  ( I r  k l  l  » I  t*e tr , 3 0  B lu J ,  Ö  > > -  
erlangen

Ndbtrt Äulfunstt t t lt i l !  unb frogrommt oetftukt k t t l l-  
»IDIgfl blt tirrstion k t  a-1 ranttlaefttkufchult liklhos 
k l  jm t l i l

ö l t a .  Im B rp ltm kt I1M3.

P t t  j 'a a b ti-A u s (4 a l;.

Aus dem serbischen fager.
Älalg P t l e r  soll VOM doiscr.Boiiig J t o n ;  J o s t s  

unb k m j e t i n  aus bo« flrtngfit aafgtsotbttl merkn (rin. 
blt frtbifchrn e in ig lm o rk r tu kflrestn. mtil trfl bonn tin 
sfmejang k l  Blnig# am ibfitntt unb V tlttlbu rg tt (lost 
möglich fei D l i l  mutbt im O ff i; ln llc im  btsanni unb soll 
kn  Ansloß ju t Bttschmltung gtgtbtn hobt» <5< herrsch! größt 
tf rtfgung Im genjtn vonk Utbttell steigt bie serbische Stellferung 
aus e t i i t  k t  kthasietm Cssylttt.

Ueber die Zustände in Serbien mel el aul Belgrad das 
„3 ru e  pelililche V e l k a l l a l l

.Heule Ist bereit« itbeemann Mae, best Pein, fe ie t 
Batagtorglevn-#, bet heutige Bönig f e i  er I. m il den Ver
schwörern In Berührung gestanden Ist, den P l a n  de« 
B ö n i g « mor de»  g e b i l l i g t  und g e n e h m i g t  und den 
verhängnisvollen Fehler begangen hat, <» den Verschwörern 
sch r i f t l i ch  |u geben, best, wenn A l e x a n d e r  unb D r a g e  
im toege eine« Morde« vom Throne entfernt unb er zum 
Bönig gewählt werde, bin Berjchwor>rn, wo* immer auch 
während unb nach der Verschwörung geschehen sollt', f e i n e r l e i  
Sel b w i d e r f a h r e n  so l l e

Der Bönig befindet sich feil feinem Regierungsantritte in 
bet Macht bet Bonigfmordtr, Peter I. Ist nur ein SeHtinlönig, 
die königliche Macht und Rechte mitten von den Verschwörern 
ausgeübt jedermann, fei et Minister, Offizier, Beamter, 
Journalist ober mir immer, der die Handlungen der Verschwörer 
mißbilligt ober darüber ein Urteil fällt, wird unbarmherzig 
vernichtn, «fr wird davongejagt, pensioniert ober eingekerkert 
unb In bin letzten Tagen wurden ungefähr 40 angesehene 
Männer mit dem Tobe bedroht

Diese anarchischen Zustände haben ganz Serbien in 
ungeheuere Aufregung versetzt Je bei nüchterne Bürger fnmpathi* 
flir t mit den Offizieren von Risch, welche bie Entfernung der 
flönlgfmötber au« bei Ärmel unb ihre Bestrafung forderten 
und heute erklären sich die Offiziere sämtlicher iPornijonen mit 
den Rischer Offizieren solidarisch Ungefähr 1200 Offiziere 
flehen den achtzig ftonigtm örbcrn gegenüber unb bie Regierung, 
au« lauter Bönlgfmoibern bestechend, Hot nicht den Mut. sämtliche 
Offiziere bet Armee bin achtzig Bomg«morbcrn zuliebe zu 
verhaften und einkerkern zu lasiert J t i der serbischen Armee 
herrscht eine riesige Demoralisation gerade rh l, wo man an 
der Schwelle eine« Baikankitege« fleht. Diese« Bewußtsein 
wirkt auf da» ganze Volk deprimierend

Heute weist man e« auch schon, best Bönig fe iet von 
feinem Ebenste TuOkuium au« schon feit Jahren d e Unzufrieden-

feil schürte und hierin -ach een ÄustliU  unleeftitzt wurde 
Ai« Rußland f«h. k p  M i l a n  unb f ilie r  *  l ege n b t t  in 
beb Aahrwi-er der österreechitch nngie -chen Politik steuern, 
würbe bet IbiOwpiättndeut fe ie t Bitegtergitvu# in den 
Verbergt unb geschoben, um einerseil# die Aöaigt M ilan unb 
Alegender, anbertrfiil« aber bie Österreichisch ungarische Monarchie 
einzuschüchtern Rußland hat dem Prinzen Baragtorglevic* 
all>ährlch eine Apanage von i’O.OUO Franc# zugewendet unb 
ihm auch zur Verrichtung von Druckereien unb Herausgabe von 
Blättern namhafte Beträge zur Vetfuguug gestellt Prinz 
Sarogrorgiecie« bet bi« Druckereien in Budapest. Wien München 
unb Edens au« russischem Etelbe bezahlt Er hielt auch zahlreiche 
Agenten, bie aber zumeist für die eigene lasche arbeiteten Einer 
feiner Vertrauen*mlnnrr unb Agenten war ber gewesene tohrer 
Zstvo,in B a l u g c f i c « .  brr in Edens, später in München fein 
Zelt aufschlug unb bie Blätter be# Prinzen dirigierte.

Ein zweiter Agent war M tiu lin  S z l e p a n o v i e « ,  
weicher unter den radikalen Regierungen zu nteberboltcnmaien 
Basster be# ausmittigen Amte« war Ai» r« sich herausstellte, 
biß er im Dienste Barairargievirt' flehe, wurde er davongejagt 
Jn feiner amtlichen Eigenschaft stand er mit den meisten 
ausländischen Agenten, politischen Bravo« und Mördern in 
floatest unb hielt besonder« mit Mazedoniern Verbindungen 
aufrecht, die zu verschiedenen Mordtaten gedungen wurden 
Sztepenooit# wurde später öffentlicher Agent Borageorgieolr# 
und nahm auch an dem A!avantie«fchen Putsch teil Ferner 
war auch ein gimeiu gefährlicher Mörder namm# Älen 
V  u j o n a e, ber sowohl in der bulgarischen al« auch In der 
serbischen Armee a lt Offizier biente und bovongezagl wurde ein 
Agent Barageorgieoiel

Balugcfic«, Sztrpanovie# und Bujenie unb bie konspir
ierenden Cffizlire waren c«, weiche bie bisherigen Unruhen 
angezettelt haben Au« ihrer fluche kamen bie Retorsion«- 
maßregeln gegen die Rischer Offiziere. S ie  haben an 
v i e r z i g  M ä n n e r  p r o f t r i b i e r i .  bi e w ä h r e n d  der  
U n r u h e n  e r m o r d e t  we r den  s o l l t e n .  Unter ihnen 
befand sich auch f e t r o u i e « .  weicher den Schutz der österreichisch 
ungarischen Gesandtschaft anrief, da er ungarischer Staatsbürger 
ist. E# gelang ihm jedoch noch rechtzeitig. Belgrad unbemerkt 
zu verlassen

'Ministerpräsident A v a k u m v v l c « .  flrieglminifter 2 zo- 
l a r o o l r « ,  Baulrnminifter M a f c h t n  und HanbeKminiflcr 
Ebene# Ie# hoben den Bönig ganz in ihrer Macht Avakumovie« 
nahm da« Minisierprästdium nur unter der Bedingung an. daß 
man ihn für feine Advokotuedpeoxi«, . die ihm 50 00U Frank«
lährüch abwarf, während die Gage be* Ministerpräsidenten bloß

'
Die Oberste Mosch i n .  A i h o n a b k o v i e «  unb 

M  i f i e * nahmen am Zage nach dem Bönigfmoebc die in ber 
Arieg#lüfle befindlichen 3UUUOU Frank« an sich und v e r 
t e i l t e n  da« G e l d  u n t e r e i n a n d e r  Avakumovie« bekam 
auch üO.UUO Frank« Da« Baargelb und die Schmuckfachen 
de« Bönig# Nietender unb ber Bonigln Drag« d ie  r i n g -  
geschmückten F i n g c e  wurden I hnen a b g e s c h n i t t e n i, 
briUenlbefehle lodati-rcn. Pfeifen, Spitzen ie haben bie f l  »mg« 
mörder ebenfall« unter sich verteilt, llebrigrn« wurde die 
Verschwörung durch Torna H a b z t i  und den Advokaten 
Ro v a k o v l e « ,  bin Schwiegervater Ebenefit#’, finanziert

Da« serbische Volt, welche« sich ber Hoffnung hingegeben 
hat, daß mit dem Regierungsantritte de« Bönig« fetcr die 
Patteilämpfe aufhören und in da« victgeplagtc Van» Ruhe und 
Frieden riukrheen weiden, muß jetzt fuschen, daß bie kurze 
Herrsch«'! dt« neuen Bönig« eine förmliche An a r c h i e  herauf
beschworen hat M a n  be f u r ch t e t  ei ne a l i g  mei ne

aufkommen, denn daß Bloßmann die Verfolgung niiht aufgeben 
würde, unterlag keinem Zweifel Deshalb wollte sie da»
schützende Hau* so rasch al# möglich erreichen

Allerdings quölle sie wieder bie Angst, daß bie Mutter 
am Ende der A, znei doch dringend bedurfte, wie Ie 4 t konnte 
der Anfall von vorhin sich wiederholen, und dann war nicht 
einmal ein Beruhigungsmittel im Haufe

Auf der S tirn  Eva« standen große Schweißtropfen, 
immer rascher eilte sie vorwärts, während btt Verfolger
keuchend hinter ihr her rannte

Allein Me Flucht war vergeblich gewesen, denn schon 
hatte flloßmonn da« Mädchen erreich', er schlang den Arm 
um bie bebende Gestalt und preßte sie fest on sich

.Liehst Du. kleine Widerspenstige.* rief er, .nun hab 
ich Dich koch. Du hast mit viel Muhe gemocht, und zum Vehn 
dafür sollst Du mir z-tzt einen Buß geben -

Er beugte sich nieder irva suhlte feinen heißen Atem an 
ihrer Wange, sie wehrte sich mit her Brest der Verzweiflung, 
da plötzlich wurde Bloßn-inn ien einer fla-kra. kräftigen
Hand zurückgefchlenbert. daß er taumelte und Muhe hatte, sich 
aufrecht zu erhellen. Eva stieß einen 2chm auf, al« fit auf
bliesen», ihren Retter erkannte Erntn Moment lang überwältigte 
fit Me Schwäche, unb ohne - ch Rechenschaft von ihrem Tun 
geben zu können, ganz willenlos In Mm Gefühl der Sicherheit, 
dt« süßen Gebor,zinfein«. so- k sie In die Arme Doktor Vmbe*. 
der Geistesgegenwart genug halte, die Wankende aufzufangen 

Erst da« höhnische Gelächter Bloßmann« brachte Eta 
wieder zur Besinnung

.Also ein Stelldichein, — ach. w r  pikant! Ra warte. 
Du spröde Schöne. —  «Iso habe ich doch t le g  geraten, der 
Herr Doktor ist der Viibfte, deshalb wurde ich abgew esen!* 
— Eva richtete sich auf und fuhr sich mit ber Han» aber die 
heiße S tirn  Einen Augenblick war e* ihr gewesen al« träume 
sie einen wunderbar fußen. entzückenden ! raum, e lf befinde 
sie sich im Paradiese

.Beruhigen Sn sich. Eva.* klang da eine ■ehi.iutcnde, 
weiche Stimme an da« Ohr de« leise erschauernden Mischen«, 
so mild, wie man mit einem Binde speicht, —  und zwei bunl.c

Augen hingen mit unbeschreiblichem Aulbruck an ihrem Gefecht.
— . I h r  Verfolger ist fori. Sie haben nicht« mehr zu be 
furchten, ich begleite Sie nach Haufe, jetzt sind Sie vollkommen 
sicher. *

Er zog ihren Arm durch den (einigen unb wanbeete 
bie menschenleere Straße entlang, nur ton Zen zu Zelt warf 
er einen besorgten VIick tnf tat schweigsame Mädchen

.S ie  zitiern |« noch immer! Haben sie (ich so sehe 
geängstigt. Er« r  begann er nach einer flein-a Weile, .■« • 
Ist benn eigentlich vorgefallen unb worum besuchen Sie sich so 
spät auf ber Straße?*

.D ie  Mutter würbe tränier,* berichtete En# mit 
fliegendem fitem, .da ich nicht« im Haufe balle, was ihr 
Vindernng schoflen konnte, wollte ich so rasch al# möglich eine
Arznei besorgen, und d a  *

Sie schwieg beklemmen. Vre bet Erinnerung an die 
eben stattgehabte häßliche Scene zil’ crtr st- noch heftiger, ihre 
Zähne schlugen hörbar aufrannbcr

.M an  hat Sie belästigt und verfolgt, Ena?*
See nickte nur.
.Aber -  ich dachte — *  er brachte bie Worte seltsam 

i'toefrab unb beklommen heran«, .bicfrr Bloßmann — meine 
Äm ter sagte mit —  baß er —  nnb Sie — — *

,C ,  sagte man Jhnen, baß «»eschen un« beiden ein 
Einvernehmen bestände, so sprach man bie Unwahrheit!* brach 
Ena mit solcher Heftigkeit aus, daß sie ber langt Mann ver
wundert betrachtete Doch leuchtete e# m fernen Zogen aut 
nnb rasch fid  er mtebrr ein: .See lieben tenen Mann nicht
—  Ena ? Ganz sicher nicht f“

Ein erleichternder Atemzug hob de V tu .i des Id io t« , 
während er unbewußt den Arm de« Mädchen« leise an 
sich brückte

.Ganz sicher nicht!* lächelte Ena glückselig.
See hatten indessen da« Haag erreicht Jm Flor brannte 

eine deine tarne: nnb verbreitete eine matte Helle.
.Wenn her Mutter e# wünschen sollte, E.a —, ich 

würbe gern nach ehr sehen —, soll ich mitkommen?* meinte

M e t z e l e i  Der blutige Zusammenstoß ,w >chea den Bönig*.
»O ld e m  und den ge«n sie verschworenen Offizieren ist eurer, 
er idlich un» auch die B ü r g e r s c h a f t  ist be r e i t ,  za den
S a s s e n  zu g r e i f e n *

5er dkutlchk üinilrr in ttlitn .
Samstag den 19. September um 11 Uhr rormittagg 

empfing Baiser Wilhelm den deutschen Botschafter Grafen von 
Wedel in besonder er Audienz Um 12 Uhr mittag« fuhr der 
Baiser zur Bapuzinergrast, wo er auf den Särgen ber B Userin 
Elisabeth unb de« fltonpnnzen Rudolf prachtvolle Bränze nieder, 
legte Sodann gab der Baiser bei den Erzherzogen und Erz- 
hrnoginnen feine Barte ab. Richdem er In bie Hofburg zurück, 
gekehrt -vor, nahm er mit den Herren de« Ehrendienste* unb 
de« Gefolge« da« Frühstück ein.

Baiser Wilhelm stattete bald nach feiner Ankunft in der 
Ho'durg bein Baiser einen längeren Besuch ob und kehrte gegen 
' Uhr von feinen Besuchen bei den Mitgliedern de« Baiser- 

Haufe« zurück Zur Fruhftück»lafel war der Reichbkanzlet Graf 
von Büiow. der Boifchafler Gros von Wedel, da« Gefolge unb 
der österreichische Ehrendienst zugezogen Nach dem Fenhiuck
fehle der flauer feine Besuche bei den Erzherzoginnen fort un» 
iraf gegen -i Uhr in ber Hofburg ein Der Baiser wurde 
überall, wo da« Publikum feiner unsichtig wurde, respektvollst 
begrüßt

Baiser Wilhelm stattete nachmittag« ber Bönigin Mutter 
von Spanien einen Biuch ab. Auf der Fahrt von Weener- 
Neustadl nach Wien haue der deutsche Belf re den Vortrag be« 
Reichskanzler# Grafen Bülow gehört

Um <5 Übt abcich# fand in dem mit herrischen Blume, 
geschmückten großen Redoetinfaal In bet Hofburg eine G a l » ,  
l a l e l  zu Ehren Baiser Wilhelm« fielt, an der außer bei 
Majestäten die Mitglieder de« kaiserlichen Haufe«, die beider
seitigen Gefolge, bie hohen Hof- und Slaalfwurbeniräger, 
sämtliche Mitglieder der deutschen Missionen, die Präsidenten 
beider Häufet de« Reich»rote«. sowie der Bürgermeister D r 
fueger teilnahmen Dabei beuchte B a i s e r  F r e n z  Joses 
folgenden I r l n 1 1 p t u eh au«:

.Herzlich willkommen heiße ich Ew Majestät unb geb« 
meiner Freude Aufdruck den treuen Freund und Ounbc«grnoffru 
heute In unserer M ilte zu empfangen. Ew Majestät find durch 
Ihre Hierherkunft dem von mit gehegten Wunsche de« Wieder- 
sehen# mit einer BenltrolUigfcil entgegengekommen, bie in mit 
da« Gefühl warmer Erkenntlichkeit wachruft und die da« schon 
so feste Gefüge unserer gegenseitigen Beziehungen gewiß mit 
neu erhöhter Brest ausstattn wirb. Von bl fee Zuversicht 
durchdrungen, bitte ich Ew. Mazeftät, mir zu gestalten, daß ich 
da« Gia« auf Ih r  Wohl, sowie auf unsere u n e r s c h ü t t e r 
l i che F r e u n d s c ha f t  erhebe und bab-l aufru ft: Seme 
Ma,eftät der Reifer Welheim lebe hoch!*

Die Anaicfcnbrn stimmten ein und bie M ufti intonierte 
.Heil dir im Slegcrleonz*.

B a i s e r  W i l h e l m  erwiderte: .Von liefet Dankbarkeit 
erfüllt, bitte ich Ew Mozefiät, In Gnaden den Aufdruck meine« 
innigen Danke« entgegennehmen zu wollen für bie freundlichen 
Worte, mit welchen Ew. Mazeftät mich soeben bewillkommnet 
haben, sowie für den herzlichen und glänzenden Empfang, bei 
mir die fiel# gastfreie und ewig schöne Baifetflabt an der Dono«, 
Ew Ma, Residenz, bereitet hat. Nicht« konnte mir willkommen r 
sein. al«. dem Wunsche Ew Majestät entsprechend, hierher- 

* reinen in Ehrfurcht g: 
und Vundi»aenoi'tn zu begrüßen Der Andl-ck Ew Mo,eft«I

I  oftor (finde, einen Ireuherzgen Blick auf da* leicht erröten»« 
Mädchen weifend.

.Ach in —  belle, bette —, da« beiße.' erwiderte Eon
etwas befangen, .w ir werben ihre kostbare Zeit nicht lange ln
« o ftt u t  nehmen dorten Sie gehen |a doch wohl wieder ans 
den B i l l  zurück, Ihre Tänzerinnen konnten angebende« 
werden! '

.D er ganze langwellige Ball mit samt allen Tänzerinnen 
feil mir rom Halst Weiden !*  brach ei grimmig aas .Ach. 
Eoa, ich kann derartigen Vergnügen nun einmal keinen Geichmack 
abgewinnen Ich lief davon. >b»e einem einzigen Menschen 
.«nie Nacht' za sagen Diese Mädchen — ich dielt e« einfach
nicht mehr an* — diele# Kokettieren, dieses Augen verbrechen,
liefe« Bemühen, jedem zu gefallen! Dazu da« krampfhafte 
Festhalten an einem Gespräch, da« geistreich fein soll! Unb 
lohn bekomm man da« abgeschmackteste, geistloseste Zeug za 
h een! Und zu «Hebern maß man womöglich noch lächeln, um 
nicht al« ungalanl «erfche en zu werben' E« ist einfach nicht 
ousznhaieen! Meine liebe Nachbar,n. Frau Seesens ade >k«nt-n< 
gatlin Sinnebach, brachte mich rollend« zur Verzweiflung Alle 
Aug ndiicke winkte fee mich mn ihrem gönnerchaften achein 
an ihre Seite, um mit leg,ab irmanl vorzustellen Dabei 
erzählte sie tan« tie baotfträubtntfti* t  inge. zum Beispiel, 
tag |«ngc Mädchn sich lehr leicht.komprimieren' können, daß 
sie bie | me gen rate fiel* bei bet .Amputation' in packen 
anflehe, daß be Herr Gemahl ein richtiger .Garmond' fei 
nab tag er p |t chon ganz grau .möblierte* Haare habe, 
nnb dergleichen schöne Dinge mehr. Dabei zn sitzen unb da«
fpöetifche ächeln Ir r  Andern mit anzusehen, da« ging «bet
meine Briste — ich brannte durch!'

Ena lachte, mir wenn man mit silbemen Glöckten 
tarnet. E« klang so wunderbar fuß

„Som it bet et Ihnen ans dem Balle nicht gefallen ?* 
„N im , gar nicht!* gestand ber lange Mann offen ein. 
t a t  Mädchen hatte indessen die Tür geöffnet unb

trat r at h ober bei Schwelle, währ end bet Doktor etwas
zn rtd tlt it

Ooeentzang felge.)



Nr. 39. „Bote von der 18. Jahrg.
stolzer Regimenter war m ir eine Herzensfreude, denn den Bund 

unserer Länder tragen und festigen unsere beiden Heere zum 
W o h l c  des  F r i e d e n «  i n  ( Eu r o p a .  Wenn ich mein 
G la« nunmehr auf das W ohl Ew. Majestät erhebe, bitte ich 
zugleich, der Dolmetsch der Gefühle aller Deutschen in, Reiche 
sein zu dürfen, wenn ich dem Wunsche Ausdruck gebe: Gott 
segne und erhalte Ew. Majestät und I h r  erlauchte« H a u « ! 
Seine Majestät der Kaiser und König Franz Josef H u r ra !"

D ie  Versammelten stimmten ein. Um 7 Uhr war die 
Tafel zu Ende. D ie  Majestäten sowie der Hof verließen den 
S a a l in derselben Reihenfolge wie beim E in tr itt. Um 7 '/ r  Uhr 
fuhren beide Majestäten zur Festvorstellung in die Hofoper.

Kaiser W ilhelm  verlieh zahlreiche OrdenSauSzeichnungen.

W ie n ,  19. September. Kaiser Franz Josef ließ dem 
Reichskanzler Grafen v. Bülow  fein von Horowitz gemaltes, 
lebensgroße« B ildn is  überreichen.

W ie n ,  19. September. Reichskanzler G ra f von Bülow 
staltete gestern nachmittag dem Grafen GolnchowSki einen 
l ‘ /s stünblgen Besuch ab. —  Kaiser Franz Josef verlieh dem 
Botschafter Grafen von Wedel das Großkreuz des Stefans- 
Ordens. Kaiser Wilhelm überbrachte seinen, Infanterieregiment 
ein Gemälde, welches die Parade des Regimentes vor Kaiser 
Wilhelm 1. in B e rlin  im  Jahre 1864 darstellt. D er deutsche 
Kaiser unterhielt sich bei dem Begrüßungs-Cercle lange mit 
den Ministerpräsidenten D r .  v. Körbcr und Grafen v. Khuen- 
Hedervary und gab nachmittag« seine Karte bei beiden und bei 
dem Grafen GolnchowSki ab. D er N untius Ta lian i gab in der 
Hofburg seine Karte für Kaiser W ilhelm ab. Abends wohnten 
die Monarchen der Festvorstellung in der Hofoper bei, wo die 
„weiße Dam e" gegeben wurde, und kehrten abend«, von dem 
Publikum lebhaft begrüßt, gegen 10 Uhr in tie Hofburg zurück.

W ie n ,  19. September. Den tiefsten Eindruck machte 
bei dem gestrigen Galadincr im Rcdoutensaale der Hofburg 
eine Scene, die sich nach dem Toast Kaiser W ilhelms abspielte. 
Kaiser W ilhelm  halte den Toast beendet, die Gläser waren 
an einander geklungen, als Kaiser Wilhelm das G las nieder- 
gestellt und hierauf sich beide Monarchen fest umschlangen und 
küßten. Einen solchen Borgang hatte man in diesem Prunksaalc 
»och nicht erlebt. E r gab deutlich von der sogar das Zeremoniell 
sprengenden In t im itä t beider Kaiser kund. D er Toast, den 
Kaiser Wilheln, sprach, erfüllte die zahlreich anwesenden Generale 
und Obersten m it S to lz  und Genugtuung. I n  nachträglicher 
Besprechung wollten alle einen Zusammenhang zwischen de« 
Kaisers Franz Josef Armeebefehl und Kaiser W ilhelms Toast 
heraushören, dessen Worte ein ganz unkonventionelles Echo 
fanden, ein Echo, da« brausend durch den S a a l dröhnte und 
die Hymne übertönte, die von der Musik intoniert wurde.

Verweigerung -es militärischen 
Gehorsams.
Z lre iö u rg  (Schweiz), 24. September.

D er sozialdemokratische Rechtsanwalt R a i n e  au« Chaux- 
de«FoudS, welcher der schweizerischen M iliz  als Trainsoldat 
angehört, hatte sich gelegentlich der jüngst abgehaltenen Manöver 
geweigert, dem Marschbefehl zu gehorchen. E r wurde zu drei 
Monaten Gefängnis, Degradation, Verlust der bürgerlichen 
Ehrenrechte fü r die Dauer eines Jahres und zur Zahlung der 
Prozeßkösten verurteilt.

Eigenberichte,
H aag , R.-Oe. ( E r ö f f n u n g  des  n e u e n  A m t s 

geb ü u d e S.) Samstag den 12. d. M . fand die feierliche 
Eröffnung des „e i,erbauten GerichtSgebäudeS statt. Unter den 
Festgästcn befanden sich der KreiSgerichtSpräsidcnt Hofrat 
D r .  M ü lle r, S tatlhaltcreirat Freiherr von Lederer, Architekt 
Gürlich, Baurat Klose. LandeSgerichtSrat Hugo Baltz von 
Balzberg au« Waidhofen a. d. IbbS, LandeSgerichtSrat in P . 
Ignaz  Riemczyk, die Beamten der hiesige» Aemter, die Gemeinde- 
Vertreter und andere Honoratioren. D ie  Festteilnehmer ver
sammelten sich im Verhandlungssaale des neuen Gebäudes. 
Herr Bürgermeister R. Weiß hieß dieselben im Namen der 
Gemeindevertretung willkommen, gedachte der Schwierigkeiten, 
welche sich der Lösung der Bezirksgerichtsfrage seinerzeit ent
gegenstellten und sagte, daß der stattliche Bau weithin verkünde, 
daß Haag seine freilich bescheidene Größe tatkräftig und opfer- 
mutig verteidige. E r schloß m it einem dreifachen Hoch auf 
den Kaiser, in welches die Anw.senden begeistert einstimmten 
Nachdem noch Hofrat M ü lle r und Freiherr von Lederer im 
Namen der Behörden für das würdige Heim, welches die 
Gemeinde den Aemtern bietet, gedankt hatte», begaben sich die 
Teilnehmer in die einzelnen Räumlichkeiten und zollten der 
opferwilligen Gemeinde und dem Entwerfer der Pläne, dem 
Architekten Gürlich, ungeteilte Anerkennung H ierauf begab sich 
die Gesellschaft in den schön geschmückten S a a l des Herrn
I .  Forstmayr, wo bas Festmahl stattfand. D as vortreffliche M ah l 
wurde mit verschiedenen Reden und Toaste» gewürzt. M inister
präsident Koerber sandte einen Drahtgruß. M i t  dem Abendzuge 
verliefen die auswärtigen Gäste unseren O r t, versichernd, daß 
sie von dem schönen Verlauf des Festes hochbefriedigt seien.

—  ( J o b  du r c h  E r t r i n k e n . )  Bei den meisten 
unserer Bauerngehöfte befindet sich eine sogenannte HauSlacke, 
deren Wasser zur Reinigung des Stalles u. dgl. benutzt wird. 
D a  diese Wassertümpel von erheblicher Tiefe sind, so bilden sie, 
namentlich fü r unvorsichtige Kinder, eine stete Gefahr, die auch 
durch sorgfältige Umfriedung nicht vollständig beseitigt wird. 
Sonntag den 20. d. M .  ist leider wieder ein Menschenleben

einer solchen Hauslack- zum Opfer gefallen. D er Unglücksfall 
ereignete sich bei dem Hause D irnberg in KroiSbodcn. Michael 
Haselhofer, der siebenjährige Sohn des Besitzers, spielte in der 
Nähe der Lacke. Erst nach einiger Zeit wurde im Hause seine 
Abwesenheit bemerkt und nach längerem Suchen seine Leiche in 
der Lacke gefunden. D er verunglückte Knabe dürfte, um den 
auf dem Wasser schwimmenden Enten zuzusehen, auf das 
Geländer gestiegen und in den Tümpel gestürzt sein. D ie  Eltern 
sind untröstlich über den Tod ihres Kindes.

Traisinaner, am 24. September. (O  b s ta u s  - 
st e l l u n g u n d  O  b st m a r  k t.) D as landwirtschaftliche Kasino 
und die erste niederösterreichisch! H auer-Innung veranstaltet am
3. und 4. Oktober d. I .  in TraiSmaner eine Obstausstellung 
verbunden mit großem ObstmarkI und ladet zum Besuche ein.

Es werden zirka 600 Obstsorten ausgestellt und von 
diesen Sorten 9000 kg Tafelbirnen zum Preise von 30  l i  per 
Kilo an, 35000 kg Tafeläpfeln zum Preise von 20 h per 
Kilo an, 21000 kg Wirtschaftsäpscln zum Preise von 16 h 
per K ilo  an zum Verlause gebracht werden.

D ie Obstsorten können bei der Ausstellung direkt bestellt 
werden und werden per Post oder Bahn an die Besteller ver
sandt. Schriftliche Bestellungen werden auf das Beste ausgeführt 
und werden Zuschriften erbeten an das landwirtschaftliche 
Kasino Traismauer.

&os Waidbofeo«
"  Personalnachrichtcn. D er hohe n.-ö. Landes

ausschuß hat den hochw. Herrn K a rl J ä g e r ,  Kooperator in 
KremS, zum ReligionSprofeffor an der hiesigen Landes-Unter- 
realschule ernannt. —  Dem Herrn Professor Robert V o g t  
wurde vom k u. k. RcichSkriegsministerium fü r seine zehnjährige, 
vom besten Erfolge begleit eie Lehrtätigkeit an der Marine» 
Unterrcalschule in Pola und für die vorzügliche Unierrichts- 
erteilung in den Sprachkursen fü r StabSpersonen der k. u. k. 
Kriegsmarine die belobende Anerkennung im Namen des A lle r
höchsten Dienstes ausgesprochen. —  Der frühere Unterlehrer 
der hiesigen Volksschule, Herr Hans u l t e t ) ,  t r it t  m it
1. Oktober l. I  seinen neuen Dienstposien in B a d e n  bei 
Wien an.

** Kontrollversaininlung der k. k. Landwehr im 
Jahre 1903. F ü r die k. k. Laudwehrmaunschafl findet die Kontroll
versammlung im Jahre 1903 in folgender Ordnung s ta tt: 
Für den Gerichtsbezirk H a a g :  Am I. Oktober im Gasthausc 
des Herrn M atth ias Wagner. Für den Gerichtsbezirk S  t. P  e t e r 
in  d e r  A u : Am 2. Oktober im Gasthause des Herrn Karl 
Reiter. F ü r den Gerichlsbezirk W a i d h o s e n  a. d. A b b s :  
Am 3. und 5. Oktober im Gasthause deS Herrn Josef Raget 
(Waffervorstadt R r. 79) und zwar am 3. Oktober fü r die 
konlrollpflichtigen Landwchrmänner aus der S tad t Waidhofen 
ati der Dbbs und am 5. Oktober alle übrige» Gemeinden des 
Gerichtsbezirkes Waidhofen a. d. 3)bbS. F ü r t en Gerichtsbezirk 
A m st c t t c n : Am 6. und 7. Oktober im Gasthause des Herrn 
Heinrich Ripka und zwar am 6. Oktober für die Gemeinden 
Amstettcn, Ardagger (M ark t). Ardagger (S t if t ) ,  EuratSfeld, 
M auer bei Amstetten (vormals G re insfurt), Haag (D o r f) ,  
Hausmenning, Kollmitzberg und Kornberg, am 7. Oktober für 
die Gemeinden RcuHostn, Oed, Oehling. Preinsbach, Schönbichl, 
Sindelburg, Stefanshart, Ulmerfeld, Viehdorf, W alls«, Wink- 
larn und Zellkern. D er Beginn ist in allen Kontrollstationen 
präzise 9 Uhr vormittags.

** Abschiedsabend. Wie w ir bereits mitgeteilt 
haben, wurde Herr Lehrer Josef W a g n e r  von Zell a. d. 9). 
zum Oberlehrer in Biberbach ernannt und wird mit 1. Oktober 
seinen neuen Dienstposien antreten. Dem scheidende» Kollegen 
zu Ehren fand am M ittwoch den 23 d. M . im Gasthofe des 
Herrn B o g n e r  in Zell a. d. Adbs ein Abschiedsabend statt, 
zu welchem sich die Kollegen von Zell und Waidhofen eingefunden 
hatten. I n  dein reizenden Extrazimmer des Bognerschen Gast
hofes herrschte bald die animiertesle Stim m ung, welche durch 
die Anwesenheit mehrerer Lehrerf-auen und der Damen de« 
Lehrkörpers von Zell noch wesentlich gehoben wurde. Herr 
Oberlehrer D a u m  aus Zell richtet: an den scheidenden 
Kollegen und dessen liebenswürdige Gemahlin warme Worte des 
Abschiedes und wünschte ihm in seiner neuen Stellung alles 
Gute und Schöne. I m  selben S inne sprach als Vertreter der 
Waidhofncr Lehrer, H err P o h l .  Herr Wagner dankte in 
bewegten Worten und gab der Versicherung Ausdruck, daß ihm 
sein Weggehen von Zell ungemein schwer falle, da er hier im 
Kreise liebwerter Kollegen und Freunde sehr schöne Stunden 
verlebt habe. R u r allzurasch verging der schöne Abend, bei dem 
es auch nicht an fröhlichen Liedern fehlte. W ir  wünschen, daß 
es Herrn Wagner in seinem neuen Wirkungsorte recht gut 
ergehen möge.

Gesangverein. I n  der am Donnerstag den 
24. d. M . abgehaltenen Uebungsprobe des Gesangvereines 
wurde beschlossen, anläßlich des 60 jährigen Gründungsfest.s 
des hiesigen Gesangvereines am 8 . Dezember ein Festkonz rt 
zu veranstalten, bei welchem unter anderen auch der 1. T  il 
der „Schöpfung" von I .  Haydn zur Aufführung gelangt. U u 
da« Werk würdig aufführen zu können, sind aber noch zahlrei he 
Proben notwendig. Es finden daher von nun an auch jeden 
Montag Gesangprobcn statt. An der Aufführung dieses Pra l t- 
werkes wird sich auch der Damenchor und die durch M itglieder 
des Hausorchesters verstärkte Stadtkapelle beteiligen. An dies u 
Uebungsabende verabschiedete sich auch Herr Lehrer W a g n e r  
aus Zell von seinen Sangesbrüdern. H err Vorstand A l t e n -  
e d e r  wiedmete ihm als eifrigen Sänger und guten Gesellschaner 
warme Worte der Anerkennung.

"  V e r b i l l i g u n g  deS B r e n n h o lz e s .  Da» hiesige
Freih. v. Rothschild'sche Forstamt hat die bisherigen Brennholz
preise um eine '/i Krone per Raummeter herabgesetzt und es 
kostet nun 1 Raummeter samt Z u fu h r: harte gute Scheiter 
7 Kronen 50  Heller, harter AuSsch.iß 6 Kronen, harte Prügel 
5 Kronen 50 Heller, weiche Scheiter 5 Kronen und weiche 
Prügel 4 Kronen. Für Abnehmer im , Markte Zell erhöht sich 
der Preis um 20 Heller per Raummeter.

* *  F e s tfc h ie ß e n . D er hiesige Feuerschützenverein ver
anstaltet zu Ehren seines verdienten Oberschiitzenmeisters, Herrn 
Fabrikanten F r a n z  L e i t h e ,  welcher vor kurzemsein 80. Ge- 
burisfest gefeiert hat »nd bei dieser Gelegenheit auch von dem 
Schützenvereine in entsprechender Weise geehrt wurde, ein Fest- 
schießen, an welchen, sich nur M itglieder des hiesigen Feuer- 
schiitzenvereines beteiligen können. D a« Schießen dauert drei 
Halbtage und zwar Samstag de» 2 6 ,  Sonntag den 27. und 
Montag den 28. September nachmittags. An letzterem Tage 
findet um 7 «6 Uhr die Preisverteilung statt. Es w ird auf 
Standscheiben und eine Fcstscheibe geschossen. D as Leggeld be
trägt für die erste Gruppe 8 Heller, fü r die zweite Gruppe 
7 Heller und fü r die dritte Gruppe 6 Heller per Schuß. Für 
jeden geschossenen Kreis wird 1 Heller rückvergütet. Z u r Ver
teilung gelangen 15 Tiefschußbeste im Gesamtbeträge von 
140 Kronen, ferner in jeder Gruppe 4 Kreisprämien im Ge
samtwerte von 42 Kronen. Aus der gemalten Gedenkscheibe, 
welche die Widmung trä g t: „ I n  dankbarer Erinnerung der
großen Verdienste unseres allverehrten Oberschützenmeisters, Herrn 
Franz Leithe, zu seinem 80. Geburtstage", gelangen 10 Beste 
im Gesamtwerte von 73 Kronen zur Verteilung. Es ist zu 
erwarten, daß sich dieses Festschießen zu einer spontanen Kund
gebung fü r den allverehrten Herrn Oberschiitzenmeister ge
stalten wird.

* *  A u s w e is  d e r B e s tg e w in n e r  a u f  der k . t. 
p r i v .  S c h ie s ts tä t te  in  W a id h o f e n  a .  d. B b b S .

40. Kranzl am 12. September 1903.
1. Best Herr I .  Leim« m it 40 Teiler.
2. „  „  A. Herzig „  1201/ ,  „

1. Prämie Herr A. Schönauer mit 36 Kreisen.
2. „  „  I .  Leim« „ 1 7  „
3 „ A. Herzig „  26 „
6. Laufscheiben-Schießen am 12. September 1903.

1. Best H err 31. Schönauer.

1. Prämie H err A. Schönauer m it 20 Kreisen.
2. „  „  8. Buchberger „  13 „

41. Kranzl am 14. September 1903.
1. Best Herr I .  Leimet m it 242 Teiler.
2. „  „  E. Berger „  244

1. Prämie H err L. Frieß m it 26 Kreisen.
2. .  „ I .  Waas „  23 „
3 „  .  Herzig „  22 .

42. Kranzl am 19. September 1903.
1. Best Herr I .  Jax m it 15 Teiler.
2. „  „  A. Schönauer „  116 „

1. Prämie Herr A. Schönauer m it 32 Kreisen.
2. „  „  I .  Leimer „  25 „

43. Kranzl am 21. September 1903.

1. Best Herr M . Wegscheid« mit 1043/ r  Teller.
2 „  „ I .  Ja x  .  1 3 6 y , „

1. Prämie Herr Anton Ja x  m it 31 Kreisen.
2- „  „  Franz Jahn „  24 „
3. „  „  C. Baier „  23

* *  S t ie r f c h a n .  Am 28. September d. I .  um 9 Uhr 
vormittags findet in H o l l  e n st e i n a. d. A  b b s eine S t i e r -  
schau und am 29. September d. I .  in  B  b b s i tz eine S t i e r -  
und K a l b i »  ne n schau statt. Es kommen bei denselben wieder 
eine Anzahl Landes- und Privatpreise zur Verteilung, weshalb 
eine gute Beschickung dieser Schauen zu erwarten ist. Gelegentlich 
dieser Stierschauen finden auch S t i e r k ö r u n g e n  statt.

* *  D a u e r b r a n d ö f e n .  I m  Inseratenteile unseres 
B lattes kündigt die bekannte S t.  Pöltner Eisen- und Kohlen
handlung Franz B e n e d i k t  ihre als vorzüglich anerkannten 
„Irischen Dauerbrandöfen" an. W ir  lenken die Aufmerksamkeit 
unserer P. T . Leser besonders auf diese ganz vorzügliche A rt 
von Oefen, fü r welche die F irm a Benedikt das Hauptdepot fü r 
Niederösterreich hat. I n  unserem Geschästslokale steht nun schon 
das zweite Ja h r ein von genannter F irm a bezogener D auer
brandofen, welcher sich in jeder Beziehung als vorzüglich «weist. 
Abgesehen von der ganz einfachen M anipulation m it demselben, 
ist ein großes Ersparnis an Brennmateriale (Steinkohle oder 
Goas«) zu verzeichnen. D er größte Vorte il aber beruht In der 
gleichmäßigen Wärme, welche man durch diesen Ofen zu «zielen 
vermag. D ie  F irm a Benedikt ist in der Lage, m it Referenzen 
von über hundert hervorragenden Geschäftssinnen und Privaten 
ausweisen zu können, welche sich durchweg« in günstigstem S inne 
über die praktischen Seiten dieser Oefen äußern und besonder» 
die Brennmaterialersparung hervorheben. W ir  laden eventuelle 
Reflektanten ein, sich in  unserem Geschäfte diesen Ofen zu be
sichtigen und empfehlen die Firma Benedikt, welche die alleinige 
Vertretung der „Vulkan"-Dauerbrandöfen fü r Niederösterreich 
besitzt, auf das Beste.

Vorn ßäcbertisd).
Die Liebe des Mannes geht durch den M agen! 8«

ist genug etwas Wahres an diesem Worte, doch giebt es sicher auch nach 
viele andere Safloren, die dabei in Betracht zu ziehen sind. Anmut und 
Liebreiz der Fra», ihr häuslicher Steig, ihre Sauberkeit stehen mindestens
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fan-wirtlchaftliches.
f l i e g n  b 11 W i e s e n  mögl i chst  g u l !

»in Mens*. brr infolge Armut ober anJetrr schlechter 
Perhüllntsie sich nicht gut x t  pflegen sann, sieht bleich abge
magert. schwächlich unb kränklich an« ihn solcher Mensch ludet 
eben seinem K ltpcr nicht in genügenbem iXafie alle ,ene 
-iahrung»sto»e ju, ble beriethe zu «einem krängen BibeiHe« 
gebrauchen mürbe, , P  Prot, g le it*, Oier, M-lch u f w 
01 lägt sich in dieser Einsicht auch mit manchen pflanzen 
lultunn ein Pergle-ch machen, bic auf mageren ober an# gelogenen 
Bobeu stehen Auch sie kümmern unb sönnen nicht recht leben 
unb nicht sterben, veil ihnen nicht ginugenb Mahrung* re iur 
Perfugung stehen Tic Pflanzenwelt entwickelt sich nur ba roll 
unb kräftig, wo ihr die 4 Hauptnahrung»!«»»«. ph«»photsäun, 
Stickstoff. Kali unb Seil in hinreichende» Maxe tut Beringung 
stehen stehti einer dieser 5 loste ober ist er nicht in ausreichen»«« 
Menge im tirbboben ooeHanden, so gibt e« leine gute Ent
wicklung. keine gute lirnte Zu den ron bei : entwerten satt 
am «eilten vernachlässigten Kulturen geboren Me Liesen L  eie 
Vanbwlrte glauben, ba# tfra *  wachse so wie so unb man brauche 
auf die Wiese gar nicht mit Düngung und Bodenbearbeitung 
bedacht sein T a l röcht sich aber sehr Solche vernachlässigte

_______ .Vote von der ______
Wiesen zeigen einen sehe lückenhaften Bestand, niese Unkräuter, 
Lch'Is unb Moab Pen solchen minb,«wenige. Wiese, erhält 
bann der «’aabwirt Ho», beb kaum al* ttirlircn  verwertet zu 
werben rnbiint Wer solche schlechte Wiesen nicht gio) um,fligen 
will, bediene sich der Machtaal een Klee ober lif ratsamen, um 
t e Wiese zu verbessern unb oergtste auch intbefonber* ans eine 
entiotech nbe Düngung nicht! Die günngfle Z-it tue Aussaat 
ist unmittelbar nach ber Heuernte, nachdem bl« Weese ub.reggt 
■erben ist Zur tSinfaat eignen sich besonder» folgrnbe vJbra# 
sotten: Bnanlgra», 2b maihiutgra», Kammg-a». Wielcnrif»«,« 
unb stiotingra# Auch Paflarbftee ist zu empfehlen sie Aussaat 
rrso'gt breitwursig unb e# ist nach oeigenoamcntr Aussaat Me 
Wiese zu walzen lim  nun aber diesen guten Bettern d e 
entsprechende Mehrung zu bieten, muß d e Wirse gcbüngl werben 
Porzllgliche ikrsolge hat inan mit 2homa»mrhi unb Jauche 
erzielt Durch bic Jauche bringt man bic zwei Mahrunglilotie 
Stickstoff unb Kali auf die Wirse unb durch ba» 2homa»mehl 
ble beiden anbetn: Phv»pho «säure unb Kall Derjenige fanb- 
Wirt ab,r. ber versuchen würbe, mit Jauche allein zum Ziele 
zu kommen, wurde enttäuscht werben So gut die Jauche al# 
finffloff- unb kaiireiche» Düngemittel nt, fehlt ihr bie Phosphor- 
säure ganz, bie eben durch ba» ThomaOmehl erseht werben 
muß Die Phod-horfäure erstarkt bin pflanzenwuch» in  
allgemeinen, ganz befonber» aber den ber guten iSMfer unb 
brr sticksioslreichen S*meitetling#blülltr wie Klee n. I w i$# 
Ist un« ans ber Wiese darum zu tun. bie guten Brüser aus 
bi« Dauer zu erhalten unb st« nicht durch Moos-, Kümmel. 
Schilf u s w . erbringen zu lassen tfine gute Wiese nsotbert' 
auch eine gute Pfleg«. Da» möge sich ber Vanbwlil gisag* sein 
lassen; bann ist auch ber Zweck dieser wenigen Z  Um erreicht

tVis aller Weh.
Z o z ia ld r i i io f r a l i fe t ) «  D rn io i is lra k io i ie ir  In

W rn z . Am *9  d M  sank
Btrsauimlung unter freiem Himmel statt, nt welcher der Arbeiter
führer Siesel eine Rebe hielt, E# würbe eine Resolution ange
nommen, weiche mit den Worten schließt: .Herauf mit ben
Urlaubern! Keine Sietruten, trenn sie nicht auch Ungarn be
willigt ! lieber mit betn Militarismus unb Absolutismus!* 
Die Menge zog bann bor bas fanbiagfhauf, woselbst bie Ar
beiter scheint: „Riebet mit bin deutschen Pollsbctrugirn !* Die 
Wache verhinderte bas Einbringen brr Masse In bin Hol des 
'.anbhaule*. Daraufhin zogen bic Demonstranten auf den Si ng 
Jedem Csiiz-er, btt vorbei!im, wurde entgegtngebiüUl: . I h r
Rekeuirnfchinder, ihr Mnchlsluer !* »inen bosnischen Soldaten 
forderten sie auf, bie Uniform abzulegen Schließlich wurde ble 
johlende Menge von einem staifen Wachaufgebote auseinander 
getrieben.

— D e r  M u m p s  u n i M ä d r is e d  W r iß k ire b e ir .
Jn  Mährisch Weißkirchen, das bie Ischezm bet fm legten 
Bemeindewohien erobert haben, wurde bet lidteebenfuhtn 
D r Schromata zum Blirgrrmeifirr gewählt Dieser Zage 
wollten bie tschechischen Mitglieder des Bemeinberatts tschechische 
Ehrenmitglieder ernennen unb im deutschen Biimnasium tschechische 
Parallelklassen errichten Die Mitglieder des zweiten Wahl-

Mandate nieder, so daß die Bemei,ideell» Beschlüsse ungillig 
sind unb im zweiten Wohllörv r  Neuwahlen vorgenommen 
worden müssen

ü Ä i l i f d t i f t t t e  P t r i i r r u i iq r i r .  ‘M it 1 Cliobet 
wirb ein neues Eftrzitt-Rtglimeni für bie Jußtruppen einge
führt Weiter# wurde verfügt, daß an Sonn- unb geierlagen 
ben Offizieren und der Man,-schalt volle Ruhe zu gewähren ist 
insoweit m t l  besondere Borschnften ober zwingende Umstände, 
wie beispielsweise unaufschiebbare Dienste, Märsche gelegentlich 
größerer ZruppenÜbungen, Bereitschaften, Assistenzen und der
gleichen eine Abweichung von diesem Brunbieg« bedingen

D a #  g rö ß te  ‘V a n z e r f tb if f  der M o n a rc h ie ,  
das bei der Schiffstaufe den Mimen „Erzherzog Karl* erhalten 
wirb, wird am 4. C lieber vom Stap.-I g lasten wieder. M »  
betn neuen Schlachtschiff „Babenberg* wurde dieser Zage eene 
Probefahrt unternommen Mehrere Kriegsschiffe wurden außer 
Dienst gef gr

V in e  B o m b e  in  Per f t ta fe rn r .  Jn  brr Kaserne 
zu Jombor i Ungarn I wurde eine Bombe von ti Kilo Schmore 
gesunken und daneben ein verlegter Zigarrenstummel Wäre es 
zur ErPloftoa gekommen, so wäre bic ganze Kaserne in einen 
Z räumte Haufen verwandelt werben Die Zülcr ftnb unbekannt

— V ir ,  V is c h o k  a l#  M rn r fd ra r r t .  Es war im 
Jahre 1 * ' \  als p a r i  i n  X III sein süntzigzährig s Priester- 
jubiUum feierte Bei -irrem Altare der peterskieche in Rom 
trafen sich zwei B r f llig e : brr E ne war rtn Kanonikus von 
St. Peier, »er Andere ein italienischer Bischof, ber nach Rom 
gilommtn wa«. um an bet Jnbelsnrr teilzunehmen Der 
Kanonikus schickte sich in , bie heilige Messe zu leisen, mußte 
aber auf fernen M im  iranlm warten; er würbe rin wenig un
geduldig unb sah sich mehrmals vergebens nach dem M in i
stranten um Der Bischof bemerkte bet Perl egen het des 
Kanonikus unb bat sich ihm als Ministrant au .D as kann 
ich nicht annehmen * sagte der Kanon (ns, „E in Bischof kann 
doch nicht als Ministrant f ng irtu !* — „Warum nicht ** 
entgegnt» ber Bischof, „ich versteh schon ,n m,n Ariern.* 
—  „  Das glaube ich schon. Euer B  na ben. aber ich würbe 
dadurch zu sehr beschämt!* —  „Beruhigen Sie sich. Mon
signore,* sagte ber Bischof, „gehen Sie zum Altar, fangen 
Sie an,* unb kniete sogleich aa ben Altirtfinfen an brr, la 
daß dem Kanonikus nichts anderes übrig bl eb, als bie heilige 
Handlung zu beginnen Mach beendeter Messe bedankte sich der 
Kanonikus bei seinem bisch -lichen Ministranten. Der Marne 
des Kanonikus ist Rabeni ZebeschD Der Ministrant aber, der

___________________________________ K  J a h r g .

damals Bischof von Mantua war. sühn >ehi erntn anbertn
Manen; n  heißt —  Pin# X.

V iu  M i l l i o i i ä r k l i i d  a u f  ade rn  ist de
längste Spezialität, bie aus dem Mewporktr Vigh-Vise zu melden 
ist unb wohl noch lange n bt d e unvernünftigste Dieser Klub 
ist aus zw', Eigentümlichkeiten de» amerikanischen beziehungs
weise MewiiOik.e ..ben# direkt hervorgegangen Wer Nicht 
gezwungen ist während der Sommermonate In feiner Stabe- 
ivohnuog auszuhallen, weil er — wie es im deutsch amerikanischen 
Jargon h ißt — es absolut recht „erfordern* kann, wohnt 
irgendwo an e n m schönen See- unb Bebirgsplage. van wo 
au» er j ben Morgen mittel» bet Eisenbahn sein Beschäfisiodii 
erreicht, um abend» u den Seinen wieder zurückzukehren 
Ungiiickiicherweise sind ober alle beteiligen Pahnzuge von und 
nach M iw ii.rl genau so überfüllt wie ble Straßen- unb Hochbahn- 
wagen. ble vor Beginn unb kurz nach Schluß der Btichäftsze» 
den Rewhoekn Stadtverkehr vermitteln, also meist bi» zur 
llneeträglichkeii Da sind denn etliche Millionäre, die leben Zag 
auf die Miwoorf-, Mewhaven und Hanford-Eifendahn angewiesen 
waren, auf bie Jbee g kommen, einen eigenen SommerAud zu 
organisieren, der für feine Mitglieder bei den in Betracht 
kommenden Zügen Salonwagen zur ausschließlichen Benugung 
in Bereitschaft hält und In Perbindung de» Möglichen mit dem 
Angenehmen auch für Veltüre, Splelulenfilitn und Betrinke 
sorgt Die Beiträge für blefrn „rollenden Klub* nettsten sehr 
doch (ein. denn es find immerhin mehrere Züge, bei denen 
separate Waggons für die Klubmitglieder stet» angehängt werben 
und bie Kosten verteilen sich auf nur dreißig Mitglieder Da 
aber lauter so gewichtige Mainen wie Rockefrlln. Sutro und 
Akams in btt Milgiiideeliste figurieren, so kann man darüber 
ganz beruhigt sein, daß die Betriff,nden es in ber Z it  
„erfordern* können Die In dieser Art wohl einzig dastehende 
flliibgiunbung auf der von MtwQork nach Konnrkiikut führenden 
Bahnstrecke hat einen so großen Erfolg gehabt, daß deren 
Nachahmung auf de» übrigen Vinien schon für nächste# Jahr 
zi-mint sicher tu erwarten steht Da bie Stabt Mewhork rund 
I3U> Dollarmillionirr ständig beherbergt, mögen sogar Duhende 
derartiger Klubs sich entwickeln und zur Widerlegung der allen 
iabl* ronvmue beitragen, baß es auf amerikanischen Bahnen 
keinen Klassenunterschied gibt, vielmehr alle gleichmäßig „nstrr 
Klaffe* befördert werden.

L i a m r f f  sehe 3 4 rr ie t> te tf la k lu iiq . Bei Belegen-
(zeit de» Kaiserdesuche» in Wien hat ein Zeit der presse sich 
in detaillierten Berichten über glrlthgilllg« Einzelheiten unb in 
geradezu lächerlicher Devolation hervorgetan Die Wiener All- 
gem.int Z-ltung verspottet alle, die'» angeht. In amüsanter 
Welse Sie schreibt. „P e r König von Birma hat dem Honig 
von Siam in dessen Residenz zu Bangkok einen Besuch abge
stattet Da» führende Bangkoker Journal har feinen aus
schließlich für ble ferneren Sachen engagierten A tfortct 
, Spezialist für bessere Beobachtung) mit bet Berichterstattung 
iid-r diese Entrevue betraut und weiß, dank lenem Mitarbeiter, 
nun höchst pikante D i a>i» über da» Beisammensein btt betbeu 
Herrscher zu melden. Pa bl-str Bericht sehr Intrrrffanle Streif- 
lichtn auf du» tfibtn In monarchischen Kreisen Überhaupt wirft, 
fei er h er auszugsweise wiedergaben: „Während »er ganzen 
stahri ins Schloß saß ber König von Birma recht» neben 
unserem König, während dieser gleichzeitig link# neben fernern 
hohen Bast faß. Man bemerkte wiederholt, wie bie beiden 
jürfllichfeilen mlltln»nb:t lonoerfimen, wobei irnrnn einet 
nach dem anderen, höchst feiten beide aus einmal sprachen. 
Keule, bie ganz vorn im Spalier standen, bemerkten, baß sich 
der König von Birma (es war um Uhr und Z- Minuten) 
schneuzte, wobei er sich eines Taschentuches bediente. Es regnete, 
und da die Monarchen im offenen Wagen fuhren, wurden sie, 
wie ich sie auf» bestimmte versichern kan i, naß Ueber die 
Niederschlagsmenge auf dem Ezako unser,» erhobenen Baste# 
konnte ich leider nicht» Betraue» In Erfahrung bringen — 
Höhst inlrreiianl benimmt sich unser königlicher Bast beern 
Speisen Seine Saubern,gongen sind von einer entzückenden 
Regelmäßigkeit, uub ble Art, wie er sich Speiserest, mit ber 
Serviette aus dem Schnurrbart wischt, bleib.» jedem un
vergeßlich. brr bas Biuck hatte, dies einmal mit ansehen zu 
buiirn. Beim Aufknacken einer Ruß hatte der König da» M al
heur. daß seiner Machbar in ein Stück Schale auf die Haub 
sprang M t  vollendeter Berste»gegenwart wußte aber bet 
König bi« oiclbemrtfre Episode aut »er Well au schaffen, indem 
er sich zu feiner Machbaren wandte unb. währen» sein linkes 
Auge schalkhaft leuchtete, vernehmlich „P arten !* sagte, sticht

beiten
Monarchen bei ber Balavorstellung. bie Abend» Im königlichen 
Schauspielhaus« stattfand Per Beherrschte Birmas halte net 
sich auf der Kog-nbruflung ein C pcrugla* sswie eine Bonbon- 
bitte liegen, und allgemein erregte bis —  wohl durch lange 
U bang In Hörnchen Bebeiachen erworbene —  Sicherheit 
Bewunderen! mit w-icher »er König sich beider bediente, ohne 
jemals da» Opernglas in ben Mund zu stecken ober durch bei 
Zuckerl ans bet Bahne za schauen Ja ben Zwischenpausen 
zeigten bie Anll-he brr beiden Könige stets einen hellen, hin- 
g gen während der All« einen dunkle» Ausdruck, was entweder 
(o-i einem Wechsel btt inneren Stimmung herrührte, ober 
bahrt, baß währen» »er Akte ber Zaschaoerranm verdank-lt. in 
ben Zwischenakten aber wieder erhellt warte. . .  .*

— E in  P o l i | r i f f a a b a l  iw M a d r id  S t il 
e 3 gen Zagen beschäftigt sich tlc Madrider Beeile fast ins- 
ichlitßi'ch mit einer skandalösen Affäre, bee man rin Polizei- 
Panama nennen konnte. D ir Wiener „Zeit* berichtet darüber 
aus M obnb: Zar etwa zwei Jahren war rin hiesiger Wucherer, 
»er unter bem Beinamen El E iniintro bekannt ist, Opfer eint« 
L-Hntn 'ch iin tcU  geworben Durch gefälschte W chiei wurden

Z<l(JO(> Pesetas rnlwrnbrt El Eanllntro, ber seine 
Pap penheimer kennt, versprich ber Madrider Polizei zehn Pro-
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3ent, also 25.000 Peseta» al« Belohnung, wenn sie der Schwindler 
habhaft werde. D ie  Schwindler, in M adrid  ansässige Halbwelt
damen und Lebemänner, wurden nun tatsächlich vor kurzem 
entdeckt. A l-  nun unter den Polizisten die 25.000 Peseta» ver
teilt werden sollten, gerieten diese Biedermänner in S tre it, c» 
wurden allerlei Jndi»kretionen begangen und die Schwindler, 
die Lunte rochen, machten sich über alle Berge. Einige konnte» 
zwar wieder eingegangen werden, aber der unter den Polizisten 
abgebrochene S tre it führte zu den haarsträubendsten Enthül
lungen. Z» stellte sich herau», daß die gesamte Madrider Polizei 
au« Spitzbuben und Hallunken zusammengesetzt ist. D ie  Presse 
veröffentlicht hierüber die ergötzlichsten Einzelheiten. S o  hat sie 
eine Liste von Polizisten veröffentlicht, die nachweislich ehemalige 
Bagnosträstinge sind, w'gen Morde» und Raube» bestraft. Viele 
Polizisten wieder werden von gefangenen Dieben angeklagt, an 
ihrem Verbrechen teilgenommen und m it ihnen die Beute geteilt 
zu haben. Angesehene Polizeichefs entpuppten sich jetzt al« Zu- 
hälter, Einbrecher, Taschendiebe, Fälscher, Inhaber von S p ie l
höllen und verrufener Häuser. M a n  glaubt zu träumen, wenn 
man die Madrider Zeitungen liest. S ie  klagen auch die Re- 
gictungelcute an, diese ihnen bekannte Sachlage so lange ge
duldet zu haben. Wie gesagt, nimmt der Skandal riesige D i 
mensionen an. D ie  Regierung hat unter dem Eindruck der a ll
gemeinen Erregung die Absetzung der gesamten Madrider Polizei 
verfügt. D ie  Polizisten wurden vorläufig durch Schutzleute und 
Stadtwächter ersetzt.

—  E in»  Gemeinde ohn« Selbstlau t. Sicherlich 
ist e» fü r eine Gemeinde besser, ohne Selbstlaut zu sein, al» 
ohne H ils-m itte l. Es ist die« der Fall bei einer französischen 
Gemeinde in der Umgebung von Pari», in der Nähe von Pon- 
toife, die den spassigen Namen „ W s “ führt. M a n  versuche ein
mal, da» abzusprechen. E« ist ebenso schwer, bemerkt hiezu ein 
französische» B la tt, al» den Namen de» Prager Bürgermeister- 
Herrn S rb  auszusprechen. T ie  117 Einwohner der Gemeinde 
W s haben übrigen» diesen hübschen Laut in „ U s“ verwandelt, 
der etwa» weniger barbarisch klingt, obwohl er nitmal» offiziell 
sanktioniert wurde.

— A uS der Töchterschule. I n  der Höheren 
Töchterschule wird Goethe» Gedicht „D e r  S änger" durchge
nommen. M a n  kommt zu der Stelle, wo c» heißt: „D ie  
R itte r schauten mutig drein und in den Schoß die Schönen."
—  Professor: ,,Wa» sagt un« der Dichter von den R itte rn ? "
—  Höhere Tochter: „D ie  R itte r schauten mutig in den Schoß 
der Schönen." („Jugend".)

Liyg«rseväet.
Warnung not unlauterer Konkurrenz.

Wiederum sind drei Konkurrenten der bekannten Näh- 
maschinen-Firma S inger t  Co. wegen unlauterer Benützung 
de» Namen» „S in g e r"  in öffentlichen Ankündigungen von der 
Wiener Gewerbebehörde, bezw. Gewerbebehörde in Znaim ver
u rte ilt und m it Geldstrafen belegt worden. Diese Urteile sind 
nunmehr, nachdem die Berufung de« einen Verurteilten von der 
k. k. n.-ö. Statthalterei verworfen wurde, rechtskräftig geworden 
und dürften für alle Diejenigen, die geneigt sind, von dem Re
nommee fremder Fabrikate durch unlautere Aneignung eine
fremden Namen» Vorte il zu ziehen, eine heilsame Warnung 
bilden; fü r da» Publikum aber bilden diese Fälle wiederum eine 
Lehre, wie sehr man solchen unlauteren Anpreisungen gegenüber 
aus der H ut sein muß und wer eilte S inger Nähmaschine kaufen 
w ill, überzeuge sich daher stet«, daß dieselbe tatsächlich von der 
S inger Co. stammt, bezw. daß er seinen Kauf in einem der 
zahlreichen Geschäfte der S inger Co., die sich an jedem größeren 
O rte  befinden, bewirkt.

• i  e. 60 Kreuz, bis fl. 11.35 P. Mel.
R l n i l S A n - S A I f l f t  -  ,,®te ^-uheilenl -  graute u.ib U IU U O G I I  t J G lU G  (4on erjoat j,,, Hau« g,lieft,,. Reiche
MufleruuSwahl umgehend. S e id  e N - F a b  r i !  He »neb erg, Z ü rich . 6

Le Delice“
Cigarettenpapier — Cigarettenhülsen.

ü e b e ra ll  e rh ä ltlic h . 82 5 2 -2 1  

General-Depot: Wien I., Predigergasse 5.

Kronprinzessin Step [tarne-

„ ,  _SAUERBRUNN
T a f e l w a s s e r  e rs ten  Ranges. Bew ährtes 
H e i I W a s s e r  bei den Leiden derAthmungsorgane 
u. des Magens. Unübertroffen zum Mischen mit Wein. 
.-ruchtsäftenu.s.w.Vorräthig in allen Mineralwassers 
Handlungen,Apotheken,Hotels, Restaurationen etc.|

■’n up tu iederlage  ftir W aidhofen und Umgebung bei den Herren 3IorL  
f a u l ,  Apotheker, G o t t f r ie d  F r ie s  W itw e ,  Kaufmann,

M H 0

I naUMehr 
•  alkalischer

S K Ö E W M H
als H eilquelle se it Hunderten von Jahren bew ährt in allen 
K rankheiten der Ä t h m u n g s -  und V e r d a u u n g s o r g a n e ,
bei G icht, M agen- und B la se n k a ta rrh . Vorzüglich für B inder, 

Ä Reconvalescenten und während der G ravidität 6  
B e s t e s  d i ä t e t i s c h e s  u .  E r f r is c h u n g s - G e .a ä n k .

f t„Le l.rilliin
bestes französisches Cigarettenpapier.

U e b e ra ll zu haben. s i 52—21

Versende allerbeste Sorte  dampfgebraiinten Santo», 
wie Kuba-

KAFFEE
5 Kilo'»Ifrauko 6 fl. nach jeder Post. M . R osenkranz, 1 

G ö r z ,  Küstenland. I

Von der hohen n.-ö. S tallhalterel konzessionierte

♦  Schule ♦
für

D a r o e n k l e i d e r r o a t b e » ,  
S c h n i l h e i c h n e n  u n d  

Z u s c h n e i d e n
nach eigenem durch 25jährige Tätigkeit und Erfahrung al» 
selbständiger Meister praktisck erprobtem und sehr erfolgreich 
bewährtem System. —  Spezieller Unterricht in „Wiener 
Schneiderei" (Bei sorgfältigster Beachtung des Wiener 

Lhick) sowie in affen Sportartikeln
=E2. X V .  C I Z E I C ,  V I E U ,  

I.,  R o thenthurm strasse N r. 5, Ecke Stefanrplatz
Schiileraufnahme täglich.

Nach beendeter Lehrzeit Zeugnis und Arbeitsbuch.

Allgemeine Tages-, Abend- n. Sonntagsknrse.
Aür Kerren separierter Abendkurs. 

Auswärtige Kursteilnehmer erhalten billig Pension 
und Wohnung. 336 13—4

A lle s  N ä h e re  b r ie f l ic h .

Schnitte für Toiletten werden nach persönlichem Mass yerfertigt.

Schöne Jahreswohnung,
vier Zimmer, Küche, Holzlage tc. 308 0 - 6

Vorstadt Leithen Nr. 32.
Nähere« beim Eigentümer lg .  N ag e l.

verlange bei se inem  Kaufm anne

Vier Serien
gerösteter) bobvev-kaffee rv 

Paketei).
Ausgesucht

feine Misdmngen
*/„ v* u»d V« Kiko-B-Kete »*» Kronen 150 dis 2 0« 

per Haköes Kilo.
W »  noch keine Niederlage», werden solche errichtet dnrch

ANDRE HOFER, SALZBURG,
Kaffeeimport und Grossrösterei, Kaffee-Lager in Triest. Feigenkaffce-Fabrlken, Spezlal- 

   Firma für ausgesucht edle Oualitätskaffee ?u Kös'zwecke. s s

Meteorologische Beobachtungen am Wetterhäuschen in Waidhofeu a. d. Ybbs.
Seehöhe 358 M e te r .

Dalum

_

Stunde
Luftdruck 
in M illi-  

metern

Temperatur
Celsius

Temperatur
Celsius

Feuchtigkeit in Per- 
centcit

Bewölkung
Nieder

schlag in 
M illi-  
meiern

Anmerkungbeob
achtet»

nor
male

höchste
nieder

ste Waid ho fen Wien

7 Uhr früh 735 10 10*8 96 74 bewölkt
17 Sept. 2 Uhr nachm. 735 10-5 18-1 ) 14 10 94 87 Regen 1707

9 Uhr abends 735 8-5 12-4 99 91
7 Uhr früh 736 8 10-6 i 99 79 bewöllt

18. „ 2 Uhr nachm. 736 12-5 17-9 135 8 93 88 teilweise bewölkt 804
9 Uhr abends 734 11 12-3 1 100 96
7 Uhr früh 732 10 10-5 1 99 98 Regen

19. „ 2 Uhr nachm. 733 15 17-8 lo 8 98 82 bewölkt 504
9 Uhr abends 733 10 12-1 1 99 96 Sterne
7 Uhr früh 734 9-5 10-4 ) 99 96 teilweise bewölkt

20. „ 2 Uhr nachm. 734 16 17-6 t  19 8 81 71
9 Uhr abends 733 8-5 12-0 1 99 72 starker Nebel
7 Uhr früh 733 0 10-2 | 98 89 bewölkt

21. „ 2 Uhr nachm. 735 14 17-4 14 8 92 64 gana bewöllt
9 Uhr abends 736 11 119 I 99 92 Sterne
7 Uhr früh 735 6 100 ) 99 96 starker Nebel

22. „ 2 Uhr nachm. 735 16 173 } 20 5 95 59 heit.r
9 Uhr ab ndk 735 9-5 11-7 1 99 87 Sterne
7 Uhr früh 737 4 5 9-9 1 98 wolkenlos

23. . 2 Uhr nachm. 738 17 171 19 3 83 teilweise bewöllt
9 Uhr abends

J 39
9-5 116 1 98 Sterne
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J. Diewald’s 
Dienstvermittlungs-Institut

Jtiuidhoffn an der 
G esuch! e ilte n : uw <*n>!hun»Isch>n, fibr luchii-.

fmti VrlM ilechinini |ur eu#»dni, |»<i l'latchm für AU » 
fttr k f lm  (Multi, 
fauch! fü r  flfeflchef

na {Mugfnuht filr (wtet an» ria Hau».

N a r  (mifehlenlireilel Personal wild wnnlllelL 
chj*" Anfragen werden nur unirr Zusendung einer 

Wrtourmarfi bertcksichligi ® " o -13

Ein älteres, kinderloses Ehepaar
wird für rin«

finnebcsoiim ltcUc
aufgenommen Beide sönnen ihren Berus nachgehen, nur 
Bllegenrrinlgung gegen freie Wohnung, Ruche, Zimmer, stiller, 
MildenUhung der ooihandenen Waichiuchi,
163 t  3 »aidfiofrn a. d Voet llrinrrflr. 31.

B ä c k e r l e h r l i n g ,
nicht unter 16 Iahe», wird ausgenommen in

Freilingers Säckerri 
363 s -a  W ie n , X V I . ,  Oablensgaaae 10.

S e l j r j u i t f l c
für ein («in« ®<|chö|t zum sofortigen Eintritt gesucht sia 0 -7  

Xiiffunft In der BtrtoollungffliUt diese» Blatte»

Bildschön
iS I I I  HHfT »flfcfT U lt weiche If in t ,  |o»l« n» Ocilchl l|n«  
Otaiaie ltitffn ant Hnulnnrumißfiil'» Um tu« iu rmichcn.

M c h i min >>ch Itglich mit 130 4 0 - t t
B e rg m a n n  i  L i l i e n m l l c h e e l f e  

i 5 c h u | u u ; l f : „ 5 » r i  e . t j m l n m r ' 1  

Mn B i r je i» »  *  C e , t i m m  ». X i i l i r«  « . l i t t .  A u r in #  
»», euch wi b k i Mene «renk, Wildhefte ». d. Ybb«.

U « k k iW  i iM f  guten T ie fe  Thee, t  erlangt oberall 
den I d a i l n  Old beeten The* der Welt

INDRA TEA
M ila n ; a u  dem feinstem T b 's t fhim ie. Indiens and Cejlon« 

labt ant In Oriflnal-Vacket. n V [ deich lineale leichtlich.

319 » t  -  !>Nkngrprägtr

Zwanzigkronenltücke
glänirn nicht so hrll

wie das Licht der tdeal-Ölühlampen.
lU a itr lir ti lita lo f« taraiadil ( r i l l t  lad f r a i h i  dl«

3itfnt-(ßtüfiliimpfn-llntmirftmung
HUGO POLLAK, Wien. VII., Wallgasse 34.

J a rd in U re ,

SSouquets JCräme
■owic alle 

modernen Blumenbindereien

•clinellelen* und billigst b i Hiindvbgnrtncr 

.loh. Dobvovsky,
K b r r k u r d ; t l n ü  S r  I  «m»I f l m b n i  S r .  5 .

Epilepsi.
W-i.K (UM mm» tmt» »er» » » 
M<N*I» >immllei1

«• M««>»

I M I I I I I I M I I I I I I I M

V is i tk a r te n  sind schnell i j
H t »  B K M n tt lM I A. Henneber g  n  h t a

■ U B N K S V I W l I V N n »

9 K ö 6 e ln :
komplette Heiratsaus Stal lungen. Killen. Ztmmer- 

und Küchen - Einrichtungen in allen Stilarten, 

poliert, gebeiixt und gestrichen: auch e i n -  

X c ln e  S tü rh 'C  »erden abgegeben Sowie 

a l t e  I t a i i a r b c i t c n ,  wie Portale. Gast-, 

Katlehäuser- u GeschUts-Einrichtungen »erden 

angenommen und b iU i f f s t  berechnet.

D u rc h  m e in e  re ic h e n  K r /o h r u n t fe n  
m airie  m e h r  a ls  Ü O jd h r i f /e r  l ' r a r i s  

SnA1** h in  i r h  <#• d e r  L a y e . J e d e n  A u f t ra g t  n a c h  
Is5‘ e ig e n e n  o d e r  ro r f fc ic f f tc n  X r ic h n u n y m  t/e- 
S>3l* H 'ita trn h a s t a u A X U s iih irn .

JosefSiefiensüy
3 $ a u -  u .  D T l ö ö e l t i s c f i l e r e i

in  W aitUiofen  a

Amerikanische
k ü n s t l i c h e Zähne

ohne Gaumenplatte nach eigener Methode 

im  Zahn A te lie r

H. C Z E R N Y
(frther hei Hofiahnant Thoeaa)

Wien, L, Kümtnerstrasse 43
(E in g a n g : K rugeretraeee 1).

> M -  l u l c t o e ig - o t e  P r e i s e .

Oberer Stadtplatz
tosen (i. (I. Ybbtt
12 M  Oberer Stadlplatz 12 k
im . A .  h o p p ) ,  183 18 -

ü r n n i t t i o f i t t -
, W  5  f  st i 11  st t i  o ii

wird in icdrnt C nc eingerichtet und grunM Manipulation 
»»» einem .wchmamit Mlcnlo« c r tiilt; mit »er vriugung 
und dem <kr1eui kann losen begonnen weide» ,'urr d r i l l  
Erfolge und dehordliidt Bewilligung wird garantiert Wedel 
«anten belieben ihre C h a lt unter „ S ic h e r e r  E r f o l g  
P O 37 7 2 0  M . D u k e «
N .1 o h i  I

9)ie Srste W aidfiofner GonsumfiaHe>
Y b hs itscretrasse  N r. 16, im  Hof«1 U lk s ,  v i*  A t Ib d e r neuen Z e lle rb rü e k e ,

empfiehlt den P. T .  Kunden sur Saison täglich

echte Prager Schinken, ungarische 
u. Veroneser Salam i u. Käse,

feinste A ixer und Tafel Oele und echten Wein-Essig,
•ow te

Tisch- und Tafel-Weine, Cognac,
und Flmmtlirhe andere S p i r i t u o s e n  wnd ertaubt aich )iauptnä>-hlich auf (He ver- 
stlglielie Qualität des hie*igea Z w e i sehen b re n n t w eine« Ia  p e r  L i te r  K  B.4U ge

fälligst . . - t— — Sy ssacheo.

ArktengrroR

RUDOLF LAMPL.

Stederösierrelchiache Siedet österreichische

£andes -V  er Sicherung s-
l

I m  I n  i r r  m m* d e r  d a *  V e rw ic h ^ r :  \ u ts e s  b e d ü r f t i g e n  I le r O lk c r u n g  A a l d a s  lA t n d  3  ie d e rd s U  r r r t d k
R tU  r e ic h e n  (Ja r a n t ie m t i t e ln  a u * g c w t t t t ic ic  I  c rw lc A c m tn g » -  A n M a l ic n  m H  f o lg e n d e m  W i r k u n g w k r e io e  4m #

I . c b m  g e r u fe n *  u n d  t u a r :  . .

.  » e - . M - u w o t - . . .  s r - Ä i * ;  ;I. Die

a  i ' M '  »
R m lH i im  e*e» ▼. 

ir t iR i i  4%txk H w  I m

I I  die " Brandschaden-
O u fU m > i« < i | la l l  i

I H  *«■►«♦.Bagel-
L O n f  4 rT.a««aaft< lf ,

IY ^  ■••*. e«E»i»'Vieb-
O rrg A rree e *« »# « »  
i N l i h t -  »«» D er»«) t

V  die ««»»'* Uosall- und 6afh>|li*t-
V trS 4 « re e # 4 « s fl* [t |

Korticherungibodmgungtn gOntttg Prümion billig. Unbtdmgi» Sichtrhcil durch dbä Charatttf 
dar Anita/ton alt . . t if fe n tH c h e  I n s t i t u t e  ' giboton.

Slti der Anstalten: W I E S ,  / ., Löwelst rosse 14 und 10.
— ■  i I ■ ■ i w i w  — —  -

41 I 1 - «
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$

P räm iiert

1(1,H ill
Wienerstrasse 8. St. Pölten Wienerstrasse 8. 

Grösstes L a g e r von

Original irische
Dauerbrandöfen

m it k an e lier ter  Ausm auerung.

= =  i K Z e i n  _ Ä _ n . t l i r a , c i t  n ö t i g !  —

Ununterbrochener Brand während des ganzen Winters, leichte und feinste
Regulierbarkeit.

B ehe izung  f ü r  K o a ks  u n d  K oh le . 3 1 
0  Ausserordentliche Heizbarkeit bei sparsamster Feuerung. D  

D  Rationelle, der Gesundheit zuträgliche Heizung. G
auf 25 Ausstellungen. Zweihundert Anerkennungsschreiben

Das moderne farmlienblatt
" 4 %

&

*-t*rs«HDJ0»11

•.rill mit dem 4. Oktober d. ] .  in seinen 13. Jahrgang und eröffnet denselben mit  dem

höchst spannenden Roman

Geistig tot «

von Faul Maria Eacroma
dessen Bandlung ein hochinteressanter Jall von Psychose zugrunde liegt, welcher hier 
belletristisch in geschickter J lrl verwertet wurde und berechtigtes Aufsehen erregen wird.

(vettere interessante Romane, llo ve lle n , ßum oresken etc. fo lgen. 
Ausserdem  w ird  Chealer, Kunst, L ite ra tur, Sport etc. sorg fä ltigst red ig iert.

Interessante Ereignisse aus aller Sielt
f  werden SChntilS tCnS p h o to g ra p h is c h  reproduziert. #  &

So wie bisher werden w ir auch heuer nach Originalien von ersten Künstlern eine Anzahl

farbiger Î UHStbeilagett bringen, gleichwie w ir auch dieses ]ah r

1000 Kronen für Preisrätsel widmen.

„Österr. Illustrierte Zeitung“  erscheint w ö c h e n tlic h  und kostet für
l / 4 ]a h r in Österreich-Ungarn K 4 .— , Deutschland M k. 4.50, übriges Ausland Jrcs. 6.50. 

Euxus-Ausgabe, auf Kunstdruckpapier gedruckt, pro Jahr 50 Kronen.

lila tt abonniert bei allen Buchhandlungen, Postämtern u. bei der Administration.

- 4 M e n . V I. Barnabitengaffc 7 u. 7 a. *
W W - Bestes Insertionsorgan. -W E  Probenummer auf Verlangen gratis

flbonnen le ivS am m ler bei hohem Verdienst gesucht.

Schreibmaschine
und verbreiteste.

Auskunft über Preise und Verkaufsbedingungen aus Gefällig
keit in unserer Buchdruckerei.

Die Blickensderfer
ist die beste, billigste

281 0 9

Zahne, Schiffe
worden unter Garantie, naturgetreu, zum Kauen 
vollkommen verwendbar, ohne vorher die Wurzeln 
entfernen zu müssen, schnellstens und schmerzlos 

eingesetzt. ,

©  Reparaturen ©  j
werden bestens und billigst in kürzester Frist aus

geführt.
Schlecht paffende Gebisse werden billigst umgefaßt. 
Gebrochene Gebisse können auch behufs Reparier

ung mittelst Post eingesendet werden.

J. Wereblawsky,
Lieferant des österr. k. k. StaatsSeamten-Aervandes,

stabil in
Waidbofco a. d. Y., oberer Stadlplatz,

im eigenen Hause, vis-ä-vis dem Pfarrhofe. , 
Zahn 2 fl.

Kaiser CaFFee
Zusatz

aus der Fabrik^
von

Adolf J.Titze
|inz

Zu haben
in allen
Spezerei- 
handlungen.

euotfî tiu
L in z  Vo

“ 1 ' '  ' Stingl
k. u. k. H o f-K lav ie rfa b rik a n te n .

Einzige Fabriks
Niederlage

Nur „7
I I I . ,  U n g a r g a s s e L l

Ausze ichnung.

Telephon 9374. Telephon 9374.(S tre ic h e rh o f)
Klaviere und Pianino neuester Konstruktion 

S p e z ia li tä t: H arfenpedal. N euheit: Reformklaitatur.
Zur B eachtung!

keine F iliale,
ke n M usikhaus.

Nur eigene Erzeugnisse — erster (Qualität.
P rä m iie r t  m it

Bitte mit ähnlich lautender Firma 

nicht zu veiwechseln, ' M I

G ünstige Z ahlnngsbedingung.

10 J a h re  G a ra n tie . B i l l ig e  M ie te . 2 ^  
40 ersten P re isen .

2134
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Oessentlicbe Warnung.
Wie ich in Erfahrung gebracht, bestehe» in -)bbs iy  u»b Hingebung 

verleninderischc, gemeine (»erilchtc über meine Tochter /a n tu t .  Tiefe nieder
trächtigen Gerüchte, welche vollständig unwahr und erfunden sind, treten meiner 
Tochter (*l)re in der unverantwortlichsten Weise nahe.

1*5 ist leider in solchen Killen meistens unmöglich, den charakterlosen 
Urheber ausfindig zu machen, um ihn der verdienten «träfe zuzuführen.

3ch warne jedoch auf diesem Wege jedermann öffentlich, diese gemeinen 
Verleumdungen weiter zu verbreiten, da ich die Verbreiter mit aller «trenne 
des G e s e tz e s  gerichtlich verfolgen würde.

Abbsi tz,  ant 23. September 1903.

ittnv ic  ftuffnvtl),
•6 9  l - l A «slw ln m

Oeflfentlicbe Warnung.
Indem ich in Erfahrung gebracht habe, das; meine Ehre durch schänd

liche und gemeine Verleumdungen angegriffen worden ist, welche eine abscheu
liche Lüge sind, warne ich jedermann, dieselben zn verbreiten, sonst wäre ich 
gezwungen, mit Hilfe des Gesetzes solche Verleumder zu belangen.

2) bbsi tz, ant 23. September 1003.

3 ojcf Hafner.
940 1 - 1 Oasidofbesitzer-soha

Sescfiäfts-  2le6ernafime.
Es diene dem geehrten P. T. Publikum von W a i d h o f e n  a. d. Ybbs und 

Umgebung zur geneigten Kenntnisnahme, dass Ich ergebenst Gefertigter vom 
/. Oktober litt  Hi das der Frau Ann a  S t i m p f l  am oberen Stadt platze 
gehörige

Fleisch flau er -  Se schüft
in Pacht übernehme und stets btstrebt sein werde, den geehrten Kunden nur 
beste Ware zu bieten

Um einen recht zahlreichen Besuch höflichst bittend, zeichne

llorlinchlungiivoll

S48 1 - *

3 oft. Srasinger
Fleischhauer.

i 178l 1781

Kais.komglHof Sleinmetzmeister I

EDUARD H A U S E R l
WIEN IX-SPITALGASSE 19 I

O i l  iC n Ö N t T lN

GRAB-MONUMENTE
C I O I N I «  U t i l U t U N V
■ v o n  F L 15 AUFi|v»i»r$

•Ausführung jeglicher Steinmetz-Arbeiten-

Jabreswobnttog.
Im  Hause Nr. 37 unterer Stadt 

platz tKrailhofcr Mehlnicderlage) ist ab 
I. November 1903 eine

(OnlTntmoljmutg
im I. Stock, bestellend ans 3 Zimmern, 
Küche und Vorzimmer, zu vermieten.

Auskunft erteilt F r a « ;  Wagner, 
Melilverschleitter daselbst. »« o *

^Degern 
Feigen*
Kßffee.

Wenn Sie 
Degen s Feigenkaffee

rinmal ve rlie h t haben werden Sie 
diele Enke i t e t l  vomehen, d l

Degen s Feigenkaffee
der vorxdgtichite, im G ebriichr der 
a i lg ie b ig it l . ipa riam ite  Kaffee 

xniatx i l t  i
I 'eberall erhtlltUeh.

Alexander Fantl.
k f Ä e n j t f f l e n l f r l i «  tBureeu fOr

l l r n l i l ä l r i i - ,  V r r k r h t » w. t iupo lhrl tm  D n r lrh rn  
ln M e l k  an der Donau.

liebere lern
An. und Verkauf sowie Lausch von 
Vealitäten jeder Art,  sowie Geschäfte 

jeder Branche.
Auf l r i f l f  werte* prompt un» leaseal e|»e Verfpefe* 

te r4 *e fe |rt.
K e  E r itk la e a lg e  Referenden. ~*>0

Sprechstunden jeden Mon t a g  ven 4 6 Uhr 
abends In L l t z e l l a c h n e r s  Gasthof in 

Hilm Kematen. ,«  0- i *

"^velch-er Ist der beaU
Kaffeezusatz

<>
F O R T I NA-KnnzFcigenKiffee

O etw le  A e ,,1 ,6  «kell. „ ie e ta r  l u i k e i U

Feigen- sod l a l i  la feetskrik  1. Fiale, Wies VI
o»e I * VeieoeU *  » Km .

V o l l m i l c h ,
4 L ite r  2 0  H e lle r ,

L a f f e e o b e r o ,
4 L ite r  8 0  H e lle r,

Z c h l a g o b e r o ,
4 L ite r  K ronen 1 8 0 ,

L h e e d u t t e r ,
4 K ilo  K ronen  3 w irt jeder zell in bester Ceollitl 
la t ( le s t in srftrfll eee »er

Milo Weitmann'schen Gutsverwaltung 
. M a r i e n h o f " ,

V e l  38ait|efea e. t .  ü * l * .
3 ”  ®efliUua| graujt  Horror cnbentlerte )
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L Waidhofner Plakatiemngs - Institut O  $  Buch- und Papierhandlung 
Buchbinderei $  $  Kunst- und Musikalienhandlung

J O S E F  L E X ,  Waidhofen a. d. Ybbs,
Oberer Stadtplatz Nr. 7,

empfiehlt einem P. T, Publikum sein reichhaltiges Lager (Kgr* w is s e n s c h a ft lic h e r  u n d  b e lle tr is t is c h e r  W erke , insbesonders die
reiche Auswahl von Novellen- Kowmtc«, Klassikern- Krimmal-Nomauen «nd Novellen- Ingendschristen n eu  u n d  a n tiq u a r is c h .

Besonders empfehlenswert als R e is e le k tü re  und stets in größter Auswahl am Lager sind: sw 0-3

Ecksteins Reisebibliothek, Engelhorn, Romanbibliothek, Kürschners Bücherschatz, Weber, 
Moderne Bibliotkek, Kollektion Hartleben, Goldschmidt und 10 Pfennig Miniatur-Bibliothek.

Vorstehende Bibliotheken sind nicht nur wegen ibres gediegenen Inhaltes, als wegen des billigen Preises äußerst beliebt.

Neickste Auswahl io 6esd)äfts- Komptoir-, Studenten- und Yolkskalendern.
Ansichtssendungen von Kalendern werden auf Wunsch ins Haus gesandt.

Bandmasse für Ingenieure und Architekten. —  Zeichentinte in allen Farben, Kanzlei- und Schreibtinte, Kopier-, Doppel-Kopier- und 
Reform-Kopiertinten. —  Geschäfts-, Kopier- und Einschreibebücher in allen Formaten. — Holzabmassbüchel en gros & en detail.

Briefpapier io Kastelten and Mappeo io einfacher bis elegantester Ausstattung.
Uebernahme sämtlicher Buch binderarbeiten vom einfachsten bis zum Prachtbande.

K a n z l e i a r b e i t e n  * " % % %
Geschäfts und Uothbncher, Schreibunterlagen, Fakturenordner werden bei billigster Berechnung prompt und solidest ausgeführt. — Alle Gattungen 

Galanterie-Arbeiten sowohl in einfacher als auch elegantester Ausführung. — Schreibtische werden zum Spannen und Vergolden übernommen.

transparente f ü r  alle SelegenüeUen »" g S ? j£ X 't.“ ,>s'n"9
Afflehierungen jeder Art, Austragen von Plakaten etc. wird tat billigster Berechnung promptest besorgt.

t W rM
Volleingezahltes Aktien-Kapital 

  80 Millionen Kronen. =
Reserven am 31. Dezember 1901 

127 52-12 K 22,342.701-94.

I I  Sl. PillH, Bit 27
An- und Verkauf aller W e rtp a p ie re  u n d  V a lu te n .  Aufbewahrung und Verwaltung von 

Wertpapieren.
V e rs ic h e ru n g  gegen V e r lo s u n g s v e rlu s t.

R e v i s i o n  v o n  L o s e n  u n d  v e r l o s b a r e n  W  e r t p a p i e r e n .

"XX7 " a i n u n g  I
W er au f  se ine  G esu n d h e it b is  ins ä u sse rs te  M annes

a l te r  b e d a c h t sein  w ill, d e r verm eide  R iem en od er u n p rak 
tisch e  v e ra l te te  H o se n trä g e r , w eil dadu rch  die B lu tz irk u 
la tion  g ehem m t w ird , und a lle  ed len  O rgane, w ie M agen, 
N ie ren , M ilz etc. in  ih ren  V errich tu n g en  g e s tö r t  w erden , 
w as zu  e rn s te n  K ran k h e iten  füh rt.

K. k. ausschl. priv. Mach's Hcsundheits-Koscn-
träger v e rm e id e t d iese  N ach te ile , g e s ta t te t  g esundes  und 
beq u em es T ra g e n  d e r H ose d esh a lb , w eil s ich  d ie S trup fen  
je d e r  K ö rp e rb ew eg u n g  an p a ssen d , in  de r S chnalle  versch ieben  
und g an z  b eso n d ers , w eil d ie  G esund h e its-H o sen träg e r aus 
gu tem , dehnba rem  G um m ibande h e rg e s te ll t  sind.

B ei k. k. ausschl. priv. Mach's Gcsundheits-
Kofenfräger w erden  d ie  S tru p fen  nu r einm al a u f  d ie H osen
knöpfe an g e k n ö p fe lt, u nd  b le iben  so la n g e  darau f, so lange  
die H ose g e tra g e n  w ird . Beim  A n- u nd  A usk leiden  der 
H osen  w erden  die S tru p fen  einfach  in  d ie  Schnallen  ein- 
oder a u sg eh än g t. D a  nun d as  fo r tg e se tz te  A n- und  Ab- 
knöpfe ln  e n tfä ll t, g e h t d as  An- u nd  A uskleiden  d o p p e lt so 
ra sch  u nd  is t  d adu rch  d as  unangenehm e K nopfverlieren  
gänz lich  abgescha fft, w eil d e r  K nopf n u r  durch  das f o r t 
g e s e tz te  D reh en  lo s re iss t.

K. ft. ausschl. priv. Wach's Hesundftcits-Koseu-
träger v e rle ih en  der H ose am K ö rp e r r ic h tig e  F orm . W er 
sich  zu  je d e r  H ose R ese rv e -S tru p fe n  k a u f t  (fü r eine H ose 
k o s t  n die R eserve^ S trup fen  2 0  h) und  d ie  H osen an den 
S tru p fen  im K as ten  au fh än g t, der h a t  im m er g la t te  und 
fa lte n fre ie  H osen , ohne d iese b ü g e ln  zu m üssen , w eil sich 
die H ose so au fg eh ä n g t, du rch  ih re  e ig en e  Schw ere s tre c k t. 
Beim K aufe  v e r lan g e  m an ausdrück lich  M a c h 's  
Heits Kosenträger aus Drünn, denn kein  an d e re s  F a 
b r ik a t b e s i tz t  d ie se  id e a len  V orzüge und  k o s te n  K  1 — . 
2-—  und  3"— , fü r K n ab en  5 0 , 7 0  und  9 0  H elle r . Zu 
haben b e i H e rrn  Jul. Ortner in  W a id h o fe n  a. d. Ybbs.

Zwei neugebaute
Häuser,

Hochparterre,
je zwei Zimmer, Kabinett und Küche, 
mit Kellern, freien Dachbodenränmen, 
alles feuersicher; ferner eine Waschküche, 
event. Bügelzimmer und kleiner, mit 
Drahtgitter umzännter

Garten,
sind preiswürdig zu verkaufen.

Auskunft in der Verwaltungsstelle 
dieses Blattes. 32o 0-r

# # # # # # ♦ ♦ ♦  C)

Kaffee, Thee, Kaffee-Ertrakt
beziehen Kenner nur von

Brüder Kunz.
Eiskaffee, Creme, Bonbons und Pudding können mit diesem 

Kaffee-Extrakt in einer früher nicht gerannten Güte hergestellt werden,
Dieser Kaffee Extrakt ist unentbehrlich für Konditoreien, Tafös. 

Hotels und feine Küche, ferner für die Sommerfrische und dort, wo in 
wenigen Minuten ein Kaffee fertig sein soll.

Unentbehrlich für Offiziere, Touristen, Bureau- u. Geschäfts- 
persona', Zimmerhe>ren, Post, und Bahnbcdienstete und für Arbeiter, 
denen warmes Wasser und Milch zu Gebote steht.

i / i  Flasche Nr. I, reichlich für 30 Tassen, K  1*30.
V4 „ // n „  bO „  „  1*—.

Filialen in Wien: I., Kilrnlnerstr. 22; I .  Wipplingerstr. 5 ; I .  Singer- 
ft raste 30; II.. Krnmmbaumg. 16; I I I , ,  Hauplstr. 33; IV ., Favuriten- 
sl raste 20a; V., Margaretenstr. 61; VI., Mariahilferstr. 113; V II., 
Kircheug. 11; V II., Lerchenselderstr. 95/97; V II I., JosefstLdterstr. 4 ; IX ., 
Währingers.r. 63; IX ., Porzellang. ? ; X IV ., Sechshauserstr. 13; XV., 
Mariahilferstr. 158; X V II., Herualser Hauptstr. 5 ; XX., Wallenstein- 

straste 3. 262 10—5
Zentrale: X IX ., Po k o r n y g a s s e  7. Zahlreiche Depots in der Provinz.

Zu haben bei Herrn Josef W ahfe l, Waidhofeu 0 . d. Pbbs, 
Riener in Rosenau, Th. Hauke in Hainfe ld, K le in  in 
Rekawinkel, Lambertcr in Hadersdorf, Kleist in PurkerS- 
dorf, G eiringer in TuUnerbäch, Hakl in Neuleugbach.

Schützet Eure Füsse
Fuß beim Tragen 

altgewohnt. B rand 
sohlen.

Fuß beim Tragen 
der Asbestsohlen.

v. Hühneraugen, Beulen, Nässe, K älte . A lle  diese 
Uebehtände, bei. d. lüst. Schweiß u. Sohlenbrennen 
verschwinden durch Tragen v. Dr. Högyes’ Patent.- 
Asbeat-Sohlen. Per Paar 80 h, K 1.20 u. 2.40. Der. 
fand geg. Nach», ssrosp. u. Anerkennungsschreiben 
von M ilitärbehörden und höchsten Kreisen g ra tis . 
Reich sortiertes Lager in sämtlichen Asbestwaren. 
Z e n tr .: Wien, I., Dominikanerbaatei 19.
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Prachtvolle Neuheiten für Damen.
Jacken ♦ ♦ 

Paletots
Capes ♦ ♦ ♦ ♦ ♦  

K rägen ♦ ♦ ♦  ♦
in grösster Auswahl, zu überraschend b i l l i gen  Preisen, in allen Ausführungen stets lagernd

n u r bei

Julius Siaumgarten, Waidfiofen 2j66s
Gßerer Stadtpiatz

H Z 3 T Nach
w  3 . « •  >

Freiwillige gerichtliche 
Licgcnschasts»Feilbietung.

r>

i'om f. t t*t,irf«gtriebie Weyer »Itb auf Ansuchen k r  
liiginlUmtrin Juhuwna 6  I r c i *  c r , /emrtlcn durch £ r 
41ilol«u« A d e l ,  Adoolal ie Woidbcftn a d 4lbb«, die nath* 
mi«ichnnc VUgtelchoft ohne Zukhör unter Otfifeeung k r  k l*  
gefügten lu«ruf«prtlfr, und ,mar :

dal Rltlnibbautrngul $>au« # r. 23 In »ropraming, 
1$ •» . (iln lfltln , »rbb. 6.*3- l H, mil Audnabme der Pae,ell<n 
4lr. titi# | und lUiT, defleheub au* Vau Par,»Ue 41r 147 
lau» Par,(Di 41t. 004 Wohn- und WitliebofHgtbiluk.i 
(IO.OUU Kt. Par,tut 4tr '131 Weg (3*«f> K (#0 h). »34 , 
W irft ,411'. K HU h), 684 i  »anen (I6OT K hu u), 661
Ä3ir (4466 K 10 k), 052 »art.n  (X I I  K 20 k). 063
Wiest (1460 K 4U hi, 061 «der (1304 K>, O6.' » a r tn
( 17**7 k  40 k), OO6 Wiest (270 K tiu h) und 00«'. «d ir
■il km taninier kfindlichen IhbftUtr (6u36 K) okr als 
»an»« unirr Arsifegung eine* 6u«rnf«prttfe* oon 23.UÖU K 
öffentlich feilgedoien

DI« Versteigerung findet
6 «  7. m k le b rr 1903, 3  U h r «achmtUags

Im km  feltjudielenkn Haufe selbst, '.Ir. 23 In »roprammg statt.
Andate unter km  Audrusdpreife merkn nicht angenommen. 

De* auf da« » u l versicherten WOubigttn bleiben ibrt Pfand
rechte ohne Rücksicht auf den Perlaufdprei* rord,ballen

Der Betlbuiurgkrtö* ist dem H u m  De 41 Mau« 6 k l  
au«zuf»1gen — t u  v«dingn>t'e sonnen k l  »reicht und k l  
Herrn D r Udo lau« A k t e,»gesehen rnnden

Ä . I .  A ,, ir t ,g e e ic h t W e ttn , Abt I, 
am 20 Beptemkr I0U3.

L an dn

auswärts auf Verlangen Auswahlsendungen.
< 3 G C > G 0 < X X X 5 0 G < X X X X 3 0 ü k >

1 A T E L IE R  I
* s *" Zahnersatz

SM 0 -1

fe in s te n
künstlichen

X

8 ufete
in  O o ld , K a u te o h n o k  e to .

KARL SCHNAUBELT.
B o n t is r  e ine r wem koken i .  *  M in is te riem  Oes 

Innern mH kesenüers e rm e ile te r Betugmss wer- 

sehenen (erweiterten) Konsession 

— =  W I E N  V I I  . = —  
Llndengeeee N r. 17a.

J e d e n  e rs te n  S o n n t a g  im  M o n a t  
in  W a l d h o f e n  a. d 7 .  i m  H o t e l  
. . tu m  g o ld e n e n  L ö w e n "  v . 9  4  U h r  

i n  s p r e c h e n
Nächster Sprechtag Sonntag den 27 September.

X
M
X 
X  
X

Von 
T a u s e n d e n  v. 

A e r z t e n
e m p f o h l e n .
B e s t e  

N a h r u n g
g e s u n d e  u. m a q e n k r a n k e

K i n  d e r .
H e r v o r r a g e n d  b e w ä h r t  bei

B re c h d u rc h fa l l .D a rm k a ta r rh ,  
D ia r rh o e .O b s t ip a t io n  etc.

Kinder
dabei und l ei den  

nicht  an
V e r d a u u n g s -  

, S t ö r u n g .

gedeihen vorzüglich

w * n

|B * «■«• ) .
Behandlung o h n e  Be r i f i r n  tue hing 

*ei« ■•diiitv ..«««ei'
Kerholten 15 bis 25 Kronen.

ö c f d t ä f l s - A n z e i g t .
T n  trgtbrnfl »rfullg» tilget' »ch hirmil 40t flt mini* 

ju btiegm. bey ct >> ber «W ~ H in terg aeee  31 m «

M mist» lin d  M ö b e lt is c h le re i
m ichiti bei De berfilk  » fiie ii knmbr sein ml ib. b.n 
ivueichin bet ihn bubnnkn P I  Nut. in durch | g r  g e h *  
T S e t e i i e f  u n d  f e s i b e  A r b r i l ,  p i t m p t t  — r » i  n e u  § n e b  
b i l i g r  > r r i f r  " W v  : t u

W  l l r t x t n a t m t  ( g e t t l c h r r  S a r t r e  n a »  » s i c h r e  

A r b e i t e n ,  so-. - R e p a r a t u r e n .  M ' l r t  r i e f e l t e n  n e t  
p e t i r r r a  , u  W U ' g f i «  P m i t e

H e«b4 4 l u B « * r e U

Vincenz Choc
i m  S-S Reef h*  neb « o b t l l i l c h t i r .

Ein Haus
in Wa-.dhofen,

zwei Stock hoch, mit htibwvhen Zimmern, 
kleinem Gerten «tc. auf welchem wich eine 
K f  K r ih n e re l r fc *  befindet, i-t wegen 
Kränklichkeit der Bewitzerin preiwwürdig 
zu verkaufen.

Auskunft: IValdhofen a. fl. Ybbs, 
Unterer Stadt platz .». Ui. „« e_,

KAufl. I. Aooth. u Drcq 
Fabrik R .K u f e k e /  

U c n e c o o n r -  
H a m d u ^ ü  j . u i c s . i

Inder«
mehl.

fr, Fisr
» « * •  Sei««#™ —«

Hundekuchen
*  • • H a i t i s  a a l  l l l l l § i i  # # *# • •  I I«  H a a l t  e il« *  a«< tie .

Geflügclfutter WsW
Vogclfuttcr
F a tt in g e r  & Cie., Wien, IY , Wiedener Hioptstr. 3.

m * m»

V n (ji< * '.n e t < ji k l  Herrn F r a n s  S te ln m a a n l 
in -b atbbofrn  a d ttb b » .

/ i r  W all*, JagZibrfikrr inkl. Vächler
ravfuM l f i *  flk frrlig tct ,ur Uibtrnebmt eoe Borst- nab 
Jajbkanlftchliganeai Holiatmafirn. *>(.ianb<#abj(U{uiigni, 
Hub. Vnogongg. unb £ ut*Uuimmg#-®«iie|«euffUUungni, 
Icatf a„c i.i k n  gorst- nsib technisch«! (W fetirnfl cerfemmtnka 
A t k i l t i  na» benn IBtr an» vrrelaungtn 

kchinagtnnk
A nbok, J r i f« ,

'*« i m , CMbkofra a. b. ytbb«
W eraw rtlichn '« n U tiM T  -n t -Pucht-iAr A a l e s  S ' B  #. H . a a . t . k ,  »  t v o ^ r c  c  t. ^.ee -  „ «  J e a a li *  k .  H


